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Maffentransporte nach Somaliland
Eine italienische Stimme über dasDie Einschiffung der mobilisierten Divisionen

abessinische Heer . — General Graziani Oberbefehlshaber
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Blick in die Welt .

Für die internationale Presse bleibt

naturgemäß die Frage im Vordergrund , was

• S
t 5 *
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Rätselraten , wer besucht wen ? , fortgesetzt werden .
Wenn aber die internationale Presse sich ob dieser Ent¬

wicklung etwas enttäuscht und nervös zeigt , so wäre es

jedenfalls falsch , Deutschland hierfür verantwortlich zu
machen . Deutschland hat wiederum seine Verhandlungs¬

bereitschaft bewiesen . Es hat sich bereit erklärt , über

den Luftpakt zu verhandeln und wenn man in Paris
un !d in London nun bemängelt , daß wir uns nicht auch

zum Ostpakt und zum Donaupakt geäußert hätten , so

weiß jedes Kind , daß Deutschland zu diesen Fragen
schon in einem früheren Stadium seine Ansichten kund¬

gegeben und weder über den einen noch den anderen

Pakt Verhandlungen abgelehnt hat . Wenn die Eng¬
länder und die Franzosen zu wünschen wissen , wie wir

über diese Dinge denken , so wird man ihnen sicherlich
die deutsche Ansicht nicht vorenthalten .

Aber eine solche japanisch - chinesische Ver¬

ständigung würde die Weltpolitik noch in

weit stärkerem Maße beeinflussen . Sowohl
England als auch die Vereinigten Staaten

haben in China große und lebenswichtige
Was aber wird aus diesen Interessen ,

P . Schellenberg 'fche Hofbuchbruckerei , „Tagblatt . Ha»»-.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

union , ein Gespenst , das immer den Schlaf der Mos¬

kauer Machthaber stört , auf . Man ist sich aber in Mos¬

kau naturgemäß auch klar darüber , daß eine solche Ver¬

schlechterung der europäischen Situation für die Sowjet¬
union nicht ohne Rückwirkung auf,den
Fernen Osten blöiben könnte , wo sich ohnehin die

Position Moskaus durch die Distanzierung der Ver¬

einigten Staaten verschlechtert hat . Eine solche Wen¬

dung muß den Ruffen allerdings umso unerwünschter

sein , als ja auch im Fernen Osten die Dinge wieder in

Fluß geraten sind .

Bedenken der Wirtschastskreise .

as . Berlin , 23 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die italienischen Truppenverschiffungen
nach Somaliland nehmen nunmehr größeren Umfang

.. an . Man begnügt sich nicht mehr mit dem Abtransport
kleinerer Abteilungen , vielmehr werden heute irach -

mittag in Messina die ersten Abteilungen der im Raum

i von Palermo liegenden mobilisierten Divisionen einge -

schifft werden . Vor der Einschiffung wird der
"

italienische Kronprinz noch in Messina

| eine Parade der Truppen abnehmen . Die

italienischen Blätter haben berichtet , daß sich schon bei

Die japanisch - chinesischen Versiändigungs -

bestrebungen .

Hirota kündigt einen Besuch in China an .

Tokio . 22 . Febr . Der japanische Außenminister Hirota

gab zu Ehren des außerordentlichen chinesischen Sonderbot¬

schafters Wangtschunghui ein Bankett , an dem meh¬

rere Mitglieder der japanischen Regierung , Vertreter der

japanischen Armee und Marine und die chinesische Gesandt¬

schaft mit dem Gesandten Tschangtsopin teilnahmen .

Dabei hielten Hirota und der chinesische Sonderbotschafter

Reden , in denen sie die Notwendigkeit der Bereinigung der

chinesisch - japanischen Beziehungen betonten , die als zukünf¬

tige Basis für die Befriedung des gesamten Fernen Ostens

dienen soll . Hirota erklärte , er würde sich freuen , demnächst

Cbina einen Besuch abzustatten , um in direkten Kontakt mit

der chinesischen Regierung zu treten .

aus dem Londoner Programm werben wird .
Eine Antwort darauf heute zu erteilen , ist

unmöglich . Es ist lediglich erkennbar , baß
die Dinge nicht überstürzt werden , sondern daß man ,
worüber wir zu klagen nicht den mindesten Anlaß
haben , hübsch langsam und bedächtig vor¬

gehen wird . So kann denn auch immer noch bas nette

Werttäglich nachmittags , Samstags eor . u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -9!r . 59631.

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Krieger , die Abessinien aufzustellen vermag , auf rund

2 Millionen , für die aber nur etwa 600 000 Gewehre

vorhanden seien , dazu 250 Maschinengewehre , ISO Ge¬

schütze , und neuerdings auch einige Kampfwagen und

Flugzeuge . Im Kampf sei der bedürfnislose , zähe und

zum Kriege geborene Abeffinier dadurch gefürchtet , dag

er das Mittel der Überraschung ausgezeichnet anzuwen -

ben verstehe , wobei ihm die Natur seines Landes in

jeder Beziehung zu Hilfe komme . Andererseits aber

sei der Abeffinier im Sicherungsdienst sehr nachlässig ,

sodaß er selbst leicht einem Überraschungsangriff unter¬

liege , insbesondere wenn der überraschende Vorstoß

gegen Rücken oder Flanke geführt werde . Außerdem
liege ein Schwächemoment in dem ungeregelten Nach¬

laufen und dem ungezügelten Beutemachen nach einem

Erfolg . Hier könne es , so , sagt das italienische Blatt ,
einer noch unerschütterten feindlichen Truppe leicht ge¬

lingen , das Geschick zu wenden .

Den Oberbefehl über die italienischen Truppen in

Somaliland wird voraussichtlich General Graziani

erhalten , der sich gestern bereits in Neapel eingeschifft
hat und zwar auf jenem Dampfer , der heute tue

Truppen in Messina übernimmt . General Graziani

hat seinerzeit den erfolgreichen Vorstoß gegen die Oa,e

Kufra in Lydien geleitet und gilt als erster Sachver¬

ständiger für Kolonialunternehmungen .

Graziani ist es , der in einem zehnjährigen , unend¬

lich schwierigen Feldzug die Eroberung und Sicherung

der novdafrikanischen italienischen Kolonien gegen die

aufständischen Berberstämme durchführte . General

Graziani schuf jenen mehrere tausend Kilo¬

meter langen , mit Hochspannung und

S t a ch e l d r ah t z a u n an der lybisch - ägyptischen

Grenze entlang , um den Wafsenschmuggel zu unterbin¬

den . Graziani zwang die Stämme in die großen Kon¬

zentrationslager an der Küste . Ein erfahrener General ,

der sich untej den großen Kolonialkämpfen in Afrika

bereits einen Platz gesichert hat .

ta -

Die größte Nervosität herrscht
offenbar in Moskau . Schon mehrfach hat
die Sowjetregierung in Paris an den

Ostpakt erinnern lassen . Nun ist sie noch
einen Schritt weiter gegangen und hat in

____ . . . . . . Besuch eines englischen Ministers in der

sowjetrussischen Hauptstadt angeregt . Es ist klar , daß

durch einen solchen Besuch bas Ansehen der Moskauer

Regierung , das durch die amerikanischen Maßnahmen ,
die auf eine Einschränkung der diplomatischen Bezie¬
hungen zu Moskau hinauslaufen , einen starken Stoß
erlitten hat , wieder erheblich wachsen würde . Aber

ganz abgesehen davon , fürchtet man , daß bei einer

Verständigung der westeuropäischen Mächte die

Sowjetunion isoliert werden könnte , da

in einem solchen Fall Frankreich das Interesse an der

Sowjetunion verlieren würde . Damit taucht für die

Moskauer Machthaber bann schon wieder das Gespenst
eines Koalitionskri

'
eges gegen die Sowjet -

Hier , im Fernen Osten , wird nämlich
die Annäherung zwischen Japan und

China deutlich erkennbar . Die Entwick¬

ln Fernost . lung ist bisher in Europa , wo man ja

auch noch einige andere Sorgen hat , nicht
sehr stark beachtet worden . Wenn aber jetzt Marschall

Tschiangkaischek nach Tokio reist , um dort mit den maß¬

gebendsten japanischen Persönlichkeiten zu verhandeln ,
so kann man an dieser Entwicklung der Dinge , nicht ,

vor¬

übergehen . Das wichtige und entscheidende ist , daß ein

Wille zur Verständigung vorhanden ist und daß auch

Tschiangkaischek , der im übrigen immer als Anhänger
der Verstänbigung mit Japan galt , die Zeit für ge¬
kommen erachtet , um diesen Willen zur Verständigung
vor aller Welt zu bekunden . Für Sowjetrußland aber

bedeutet eine japanisch - chinesische Annäherung eine

wenig angenehme Verschiebung im ostasiatischen Kräfte¬

feld . Würde doch viel mehr nach einer Aussöhnung
mit China die Position Japans in einem etwaigen

Kampf mit Sowjetrußland wesentlich günstiger als
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Jntereffen . _ .. . . . . . . ..
wenn Japan fein Ziel , so wie es unlängst das japanische
Blatt „ Osaka Mainichi

“ darlegte , erreicht , d . h . , wenn

es zur Bildung eines japanifch - chinesisch -

mandschulischen Blocks kommt , wobei es

selbstverständlich sei , daß China alle britischen und

amerikanischen Berater entlaste und sich dafür ganz auf

Japan stütze ? Erst bei der Betrachtung dieser Lage

versteht man die Rede des südafrikanischen Minister¬

präsidenten Smuts
'
, den man gern den eigentlichen

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Hohe bet 22 M .llin, °t - r breiten Svalte ' m Anzeigenteil Grund -

Erötzere BnzZm müsien ^ pStestens einen Tag vor dem Eriche,nungstoge aufgegeben werden .

klärt , mit allen seinen Nachbarn Nichtangriffspakte abzu -

schließen , aber die Sowjets legten Wert auf ein System

gegenseitiger Unterstützung .

Dieser Grundsatz werde in Berlin nicht angenommen .

Englands Rolle bei den jetzt beginnenden diplomatischen Be¬

sprechungen und bei der erwarteten Festlandsreise des

englischen Außenmini st ers bestehe darin , Vor¬

schläge für einen Plan internationaler Bindungen zu schaffen ,
der allgemein annehmbar sein würde .

Zu der sowjetrussischen Anregung eines englischen
Ministerbesuches in Moskau äußerte sich heute der

diplomatische Mitarbeiter des „ Manchester Guardian " : Die

Haltung der britischen Regierung gegenüber dem geplanten

Ostpakt bleibe negativ und müßte negativ bleiben . Aber

daraus folge nicht , daß die britische Regierung am Frieden
im Osten Europas nicht interessiert sei . Die Londoner Vor¬

schläge hätten besonders Bezug genommen auf die Notwen¬

digkeit „ gegenseitiger Unterstützung
" in Osteuropa innerhalb

des Rahmens einer allgemeinen Regelung . Es fei noch zu
früh zu sagen , welche neue Gestalt die „ gegenseitige Unter¬

stützung
" in Osteuropa annehmen könne ; aber es sei Grund

für die Annahme vorhanden , daß die Londoner Ansichten
über diesen Gegenstand nicht völlig negativ seien , was einen

Gedankenaustausch zwischen London und Paris um so
wünschenswerter mache .

Besprechung des gesamten Londoner

Fragenkomplexes .

London , 23 . Febr . Die deutsche Regierung hat ,

wie Reuter berichtet , der britischen Regierung in bestimmter

Form mitgeteilt , sie sei damit einverstanden , daß die in

Aussicht genommenen deutsch - englischen Besprechungen

sich auf das ganze Eebietder indemenglisch -

sranzösischen Kommuniqö vom 3 . Februar erwähn¬

ten Punkte erstreckten . Unmittelbare deutsch -englische

Besprechungen sind danach jetzt so gut wie sicher .

England , so heißt es in einer Meldung der Presse
Association , lasse durch seinen Botschafter in Berlin den Um¬

fang des Fragenbereiches feststellen , über den für den Fall ,
daß der britische Außenmini st er Berlin einen

. Besuch abstattete , verhandelt werden könne . Simon

würde wahrscheinlich von einem Ministerkollegen , vermutlich
von dem Großsiegelbewahrer Eden , begleitet werden .

In nichtamtlichen Kreisen glaubt man , daß die britische

Regierung sich jetzt mehr als bisher mit den Schwierigkeiten
zu befassen gedenke , die der Vervollständigung
einer Reihe von Sicherheitspakten inOst -
e u r o p a entgegenstünden . Deutschland habe sich bereit er -

mäß darauf zurückzuführen ist , daß der Staat nicht un -
l beträchtliche Summen in den abessinischen Feldzug

stecken muß . Diese Gelder aber müssen aufgebracht
Dwerden , obwohl die Staatsverschuldung erheb¬

lich gewachsen ist und heute bereits 10 0 Milliar -

den Lire beträgt . Der neue Staatshaushalt
weist einen nicht unbeträchtlichen Fehlbetrag auf und

nicht umsonst war in letzter Zeit das Gerücht in Umlauf ,
daß Italien einen französischen Kredit in An¬

spruch nehmen müsse .

In italienischen Militärkreisen betrachtet man das

Unternehmen mit großer Zuversicht . Das italienische
Militärblatt „ Forze Strmate

“ beziffert die Zahl der

Schuschniggs Pariser Besprechungen .

Gast beim Präsidenten der Republik . »

Paris , 22 . Febr . Die erste Unterredung zwischen
Flandin , Laval , Schuschnigg und Berger -

SEalbenegg , die am Freitagvormittag in der Mirmter -

präfidentschaft stattfand , dauerte etwas über eine Stunde .
Die Minister dürften 'dabei das Programm der fol¬
genden Aussprachen festgelegt haben . Zu Mittag
waren die beiden österreichischen Minister bei dem Präp -

'
deuten der Republik , Lebrun , zu Gast . Die Besprechungen
wurden am Freitagnachmittag fortgesetzt , nachdem Außen -

winister Laval in der Kammer für die Ratifizierung der
rn Neapel abgeschloffenen Saarabkommen gesprochen hatte .
An der Unterredung nahmen die beiden österreichischen Mi -

- nister . der österreichische Gesandte und der politische Direkror
des österreichischen Außenministeriums , von Hornbostel ,
sowie Außenminister Laval , Generalseftetär Leger und
Dar

^ eton teil . Die Besprechungen dauerten bis gegen

r den letzten Truppenverschiffungen in Neapel die er¬

hebendsten Szenen abgespielt hätten und daß die Be¬

völkerung immer wieder ihrer Begeisterung Ausdruck
t verliehen habe . Das wird in Messina kaum anders

sein , wenn die jungen Mannschaften und die älteren

Offiziere , von denen ein nicht unbeträchtlicher Teil

Auszeichnungen des Weltkrieges trägt , die Seereise
antreten . Aber diese Begeisterung kann nicht darüber

■’ 1 | hinwegtäuschen , daß die italienischen Wirt¬

schaf tsk reise das Unternehmen mit sehr ge¬
mischten Gefühlen betrachten . An den italieni¬

schen Börsen ist ein weiterer verschärfter Rückgang
aller Staatspapiere eingetreten , der naturge «
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Erfreuliche Steigerung des Berkehrsumfangs

I

Ächt

Dr . Goebbels in feiner rheinischen Heimat

Sei

Der Frühjahrsangriff auf die Arbeitslosigkeit
Die Vorbereitungen in Thüringen ,

ein

Auch München schafft Arbeit . Pi

Übernahme der preußischen Verlehrsangelegenheiten im
Januar des Jahres in den Geschäftsbereich des Reichsver¬
kehrsministeriums getan . Zu dem in Ausführung begriffe¬
nen großen Bauten der Reichswasserstraßenverwaltung trete
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Vierteljahresbericht der Deutschen Reichspost .

Ansehnliche Berkehrssteigerungen gegenüber dem Vorjahr .

Berlin , 21 . Febr . Die Deutsche Reichspost veröffentlicht
soeben den Bericht über das dritte Viertel des Rechnungs¬
jahres 1934 ( Oktober bis Dezember ) . In den meisten Ver¬
kehrszweigen sind gegenüber dem Vorjahre ansehnliche
Steigerungen eingetreten . Wesentliche Zunahmen
zeigen der Briefverkehr ( plus 38,8 Mill . Stück ) , der Paket -
verkehr ( plus 5,1 Mill . Stück ) , der Varverkehr ( plus 9,3
Mill . Stück ) und der Postscheckverkehr ( plus 20,5 Mill .
Buchungen ) .

Auf allen Gebieten des Post - und Fernmeldewesens
konnten wieder Verkehrs - und Betriebsverbesserunaen Lurch -
giführt werden . Besonders zu erwähnen ist die Eröffnung
des Luftpostverkehrs mit Australien .

Die Zahl der Postscheckkonten betrug am Ende des Be¬
richtsvierteljahres 1 046 314 . AussMhrt wurden 207 Mill .
Buchungen über 32 Milliarden RM . , von denen 26 Mil¬
liarden RM . oder 82,1 v . H . bargeldlos beglichen wurden .

worden sei , ohne daß Aussicht auf eine allgemeine Regeluno
bestehe . Die Erfahrung habe gelehrt , daß die internationalen
Finanzfragen und der internationale Mrtschaftsaustausch
eng voneinander abhängig seien . Wenn die öffentliche Mei¬
nung die Achtung vor den unterzeichneten Verpflichtungen 1
weiterhin beibehalte , so werde man bestimmt eine Lösung
finden .

Starke Mehrheit für die französische
Regierung .

Die Vertrauensfrage in der Kammer .

Paris , 22 . Febr . Die Kammer hat am Donnerstag die I
Beratung des Gesetzentwurfes fortgesetzt , der die Bedingun - 5

gen festsetzt , unter denen in Krrsenzeiten bedrohten In - ■
dustriezweigen Einigungsabkommen vorgeschrieben werden 1
können .

Die allgemeine Beratung endete mit einer Abstimmung -
von 40 8 gegen 164 Stimmen zugunsten der Aufnahme 5
der Einzelberatung . Der Kammerpräsident konnte darauf <
mit einer gewißen Genugtuung die Feststellung machen , daß 1
die parlamentarische Maschine diesmal ein - *
wandfrei funktioniert habe , denn die allgemeine ■
Beratung habe insgesamt nur 13lA Stunden gedauert , ob - )
wohl sich die vorgesehene Redezeit auf 15 Stunden belief . 1
Im Verlauf der Einzelberatuna wurde ein Gegenentwurf , |
gegen den die Regierung die Vertrauensfrage stellte , mit 1
458 gegen 109 Stimmen abgelehnt . Mit 340 gegen 242 Stirn * |
men wurde ebenfalls im Sinne der Regierung ein sozialisti - 3
scher Zusatzantrag abgelehnt , der bezweckte , daß sich die Ar - 1
beitgeber eines von

‘
den Krisenbestimmungen betroffenen >

Zweiges mit den Arbeitnehmern , also mit den Gewerk - J
schäften , über die Sicherung der Mindestlöhne und der 40 - |
Stunden - Woche einigen müßten . Artikel 1 und 2 wurden an - 1

genommen . Weiterberatung am Dienstag .

Großzügige Baupläne der Jadestädte .

Wilhelmshaven , 22 . Febr . Die beiden aufstrebenden
Jadestädte Wilhelmshaven und R ü st r i n g c n haben
umfangreiche Bauvorhaben ausgearbeitet , die darauf hin -
zisben , die Baulücken verschwinden zu lassen , die jetzt noch
das Stadtbild zerreißen . Die Stadt Wilhelmshaven hat den
Bauplänen der städtischen Beamten und Angestell¬
ten großzügige finanzielle Hilfe zugesagt , indem sie ihnen
sogenannte Aribeitaeberdarlehen in Höhe von
je 1500 R M . bewilligte . In Rüstringen sind für das Jahr
1935 weitere 400 Neubauten vorgesehen . Außerdem sind von
der Stadt Rüstringen 314 000 RM . für eine Kinderreichen -
Siedlung und 250 000 RM . für Str atzen neubauten bewilligt
worden . Für einen Theaterneubau und die Errichtung eines
Hallenschwimmbades wird ebenfalls im Haushalt der Stadt
Rüstringen ein Grundstock bereitgehalten . Beide Bauten
werden aber erst nach der geplanten Vereinigung mit
Wilhelmshaven zur Ausführung kommen .

In der Marinestadt Wilhelmshaven wird augenblicklich
an der Ausgestaltung eines Marinemuseums gearbeitet , das
am 1 . Mai 1935 -der Öffentlichkeit übergeben werden soll .

Der Stand von 1929 jedoch noch nicht
erreicht .

Berlin , 22 . Febr . Unter dem Vorsitz des Ministers
fand am Donnerstag im Reichsverkehrsministerium die
fünfte Sitzung des Reichsverkehrsrats statt .
Der Staatssekretär des Reichsverkehrsministeriums , Königs ,
gab zunächst einen Überblick über die Verkehrsentwicklung
in den letzten Monaten . In allen Zweigen zeigt sich im
Jahre 19Z4 eine erfreuliche Aufwärtsentwick¬
lung , wenn auch der Verkehrsumfang des Jahres 1929
noch nicht wieder erreicht ist . Bei weitem am stärksten ist
die Zunahme der Kraftwagen ; im letzten Vierteljahr 1934
sind gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres fast
53 v . H . mehr Personenwagen und sogar 118 v . H . mehr
Lastwagen und Omnibusse zugelasien worden . Zurück -
geganaen ist infolge der steuerlichen Erleichterungen allein
das Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuern . Der Staatssekre¬
tär berichtete dann über die Arbeiten des Ministeriums seit
der letzten Tagung des Reichsverkehrsrats . Ein weiterer
Schritt zur Vereinheitlichung der Verkehrspolitik sei mit der
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Rede in Aachen .

Aachen , 23 . Febr . Die rheinische Grenzstadt Aachen ,
die in dem Reichsminister Dr . Goebbels einen Nachbar -
fohn sieht , hatte aus Freude über den bevorstehenden Besuch
des Ministers reichen Flaggenschmuck angelegt .

Dr . Goebbels traf kurz vor 8 Uhr auf dem Hauprbahn -
hof ein , wo er von den Spitzen der Partei und den Behörden
empfangen wurde . Nachdem der Minister unter dem Jubel
der Menge die Front der PO ., SA ., SS ., HI . ufw . abge¬
schritten hatte , begab er sich zu dem in festlichem Lichter¬
glanz prangenden Rathaus , wo er von dem Oberbürger¬
meister der Stadt Aachen , Quirin Jansen , empfangen
wurde . Der Minister dankte , freudig bewegt , für den ihm
bereitsten Empfang , und gab besonders seiner engen Ver¬
bundenheit mit seiner rheinischen Heimat Ausdruck . In¬
zwischen war die Bevölkerung Aachens zu der Westparkhalle
geströmt , wo Dr . Goebbels zu den Aachenern sprechen sollte .
Trotz des strömenden Regens harrten die Tausende , die keinen
Einlaß mehr fanden , vor der Halle aus . Als dann Minister
Dr . Goebbels erschien , wollten die Heilrufe kein Ende nehmen .

Dr . Goebbels setzte sich eingangs feiner Ausführungen
mit dem vergangenen System auseinander und fand , als er
dessen Mängel und Ohnmacht in humorvoller Weise glossierte ,
immer , wieder den stürmischen Beifall feiner Zuhörer . Auch
die Nörgeleien der heutigen Kritikaster wurden eindrucks¬
voll abgetan . „ Fehler zu machen , war unser Vorrecht , weil
wir im Gegensatz zu unseren Vorgängern überhaupt etwas
getan haben . Die anderen , die nichts getan haben , begingen
damit den schwersten Fehler . Recht zur Kritik am national *
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Erfurt , 22 . Febr . In ganz Thüringen beginnen jetzt die
Vorbereitungen für die Frühjahrsarbeitsschlacht 1935 . Der
Stadtrat in Rudolstadt hat 230 000 RM ., der Kreisrat
von Meiningen 24 000 RM . für Arbeitsbeschaffungs -
Mecke üereitgsstellt . In Sömmerda wird in den nächsten
Wochen mit dem Bau einer großen Siedeluna , die mehr als
80 Wohnhäuser umfasien soll , begonnen . Darüber hinaus ist
die Errichtung von 16 Eigenheimen geplant . Das große
Glaswerk Wilhelmshüttc im Kreise Arnstadt hat
wieder seine volle Belegschaft von 300 Mann eingestellt . Bon
der Gemeinde konnte sämtlichen Wohlfahrtserwerbslosen

Arbeitsplatz beschafft werden .

Es ist klar , daß diese Entwicklung an
Europa Len Küsten des Stillen Ozeans nicht

ohne Einfluß auf die britische Regie -
stille Ozean , rung bleiben kann . Die weltpolitische

Lage drängt das Kabinett Macdo -
na ld dazu , die Initiative , die mit den Londoner Ver¬
handlungen und dem Londoner Programm neu aufge -
naimnen wurde , nicht aufzugeben . Je eher es gelingt ,
durch vernünftige Vereinbarungen in Europa den
frieden zu stabilisieren , umso eher wird es
London möglich , sich voll den Problemen des Fernen
Ostens zu widmen .

^
So wenig Neigung auch Amerika

Zeigt, , sich in diese Fragen der europäischen Politik ein¬
zumischen , so hat es Hüll doch andererseits auch nicht
unterlassen darauf hinzuweisen , daß Amerika über¬
haupt nur dann in Europa interessiert sei , wenn das
Wettrüsten ausgeschaltet werde . Hüll zieht also keinen
Trennungsstrich zwischen Alter und Neuer Welt , fordert
aber

,
als wesentliche Vorbedingung für Amerikas Mit¬

arbeit die Ausschaltung des Wettrüstens
neben den bereits bestehenden Abmachungen zur Siche -
rung ^

des Friedens . Auch damit ist den Engländern
ein Fingerzeig gegeben , wie sie der von Smuts '

er¬
strebten Zusammenarbeit mit USA . näher kommen
können und auch dieser Fingerzeig ist für die Fort¬
führung der Londoner Verhandlungen zweifellos nicht
ohne Bedeutung und wird in England kaum übersehen
werden .

Paris , 23 . Febr . Anläßlich der Washington - Gedenkfeier
des amerikanischen Klubs in Paris hielt Ministerpräsident
F l a n d i n am Freitag eine Rede in englischer Sprache , in
der er sich vor allem über die Wirtschaftskrise verbreitete .
Einleitend wies er darauf hin , daß zwischen den beiden
Demokratien Frankreich und Amerika infolge gemeinsamer
geschichtlicher Erinnerungen und Prüfungen so feste Bande
beständen , daß auch die Zeit sie nicht vernichten könne .
Zwischen beiden Ländern bestehe eine Verständigung , die es
nicht nötig habe , schwarz auf weiß niedergelegt zu sein .
Flandin ging dann auf die allgemeine Wirtschaftskrise ein .
Jedes Land habe sich in seinen hauptsächlichsten Interessen be¬
droht gesühlt und seine eigenen Erzeugnisse durch das
klassische Mittel der Zollgrenze und Kontingente geschützt. Es
liege ihm fern , die Rechtmäßigkeit dieser Verteidigungsmaß -
nahmen anzuzweifeln . Er muffe aber feftftelten , daß die
bloße Tatsache einer Verlängerung dieses Zustandes dazu
führe , die Wirtschaften der einzelnen Länder
immer mehr voneinander zu trennen . Heute
handele es sich darum , sich von den Folgen materieller Fort¬
schritte , die noch nicht ihr Gegengewicht in verstandesmäßigen
und moralischen Fortschritten gefunden hätten , zu befreien .
Dies könne aber nur durch eine freie Zusammenarbeit aller
Völker auf wirtschaftlichem Gebiet verwirklicht werden .
Amerika sei der Gläubiger der ganzen Welt . Wenn man
auch verschiedentlich anders darüber denke , so könne
Amerika sich doch nicht von der übrigen Welt
isolieren , deren Wunden es geheilt habe und mit der es
solidarisch fei . Eins der Hindernisse für die Wieder¬
herstellung des Gefühls der Sicherheit im weltwirtschaftlichen
Leben sei das Weiterbestehen der gefährlichen internatio¬
nalen finanziellen Verpflichtungen , die aus dem Kriege her¬
vorgegangen seien und deren Durchführung unterbrochen

sozialistischem Tun hat nur , wer selbst mitarbeitet . Aus
der Fülle der Probleme , die zu lösen waren , haben
wir in weiser Selbstmäßigung d i e > d ri ng l i chst en - her¬
an s g e g r i f f e n und mit Verserkermut

'
angefaßt und da¬

durch dem deutschen Volke sein Selbstvertrauen wieder¬
gegeben . Es ist kein Zufall , daß aus unseren blindesten
Gegnern treueste Freunde geworden sind . Die Nation hat
eben unseren ehrlichen Willen erkannt . Wir haben für unsere
Arbeit vier Jahre verlangt und haben in noch nicht
2 )4 Jahren bereits Dreiviertel unseres Arbeitsplanes er¬
ledigt . Wir haben die Finanzen des Reiches in Ordnung ge¬
bracht und haben dem weitaus größten Teil der arbeitslosen
Volksgenossen wieder Arbeit und Brot gegeben , und schließ¬
lich auch den Zinssatz von 6 )4 auf 4 % zürügeschraubt "

.
Der Minister kam dann auf die soziale Lage des deut¬

schen Volkes zu sprechen und erklärte , daß der Lebens¬
standard des deutschen A r b e i te r s noch vie ! -
fach zu wünschen übrig lasse . In dem Augenblick ,
da die Arbeitslosigkeit beseitigt fein werde , werde auch diese
Frage in großzügiger Weise gelöst werden . Die Hauptsache
sei , daß das deutsche Volk wieder zu sich selbst zurückgefunden
habe . Früher habe man sich um Hunderttausende von jungen
Menschen nicht gekümmert . Heute zögen sie mit geschultertem
Spaten durch die Straßen der Städte und Dörfer . Wenn
man das sehe , wisse man : „ Eine neue Zeit ist angebrochen
und wir werden sie meistern

"
.

Die letzten Worte des Ministers gingen in dem tosenden
Beifallssturm fast unter . Mit dem Gesang des Deutschland -
und des Horst - Wessel - Liedes fand die erhebende Kundgebung
ihr Ende .

Der Saarkommissar warnt

vor unberechtigter Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem
Saargebiet .

Saarbrücken , 22 . Febr . Das Büro des Reichskommissars
für die Rückgliederung des Saarlandes erläßt folgende 1
Mitteilung an die Einwohnerschaft des Grenzgebietes res :
Saarlandes : „ In skrupelloser Weise werden trotz des Ver - st
botes vom 19 . Februar 1935 Lebensmittel vom Saarland g
in andere Gebietsteile Deutschlands gebracht , insbesondere 3
Brot , Mehl , Fleisch , Zucker für den Hausbedarf . Es wird
darauf aufmerksam gemacht , daß die Verordnung vom
19 . Februar 1935 auch für das Herüberbringen von Lebens - ’

mitten in kleinen Mengen zutrifft . Wer trotzdem versucht ,
unseren saarländischen Volksgenosien die verbilligten Lebens - j
mittel wegzukaufen , muß gewärtig le in , ex « m p l a - 1
risch bestraft z u werden . Lediglich den | » genannten .
Grenz - oder Saargängern ist es gestattet , im bisherige » |
Umfange Lebensmittel in begrenzten Mengen ( Brot und 1
Fleisch ) mit nach Hause zu nehmen .

Durch dieses Millionenobjekt werden wieder eine stattliche
Anzahl von Volksgenosien für mehrere Jahre Arbeit und
Brot finden . Zur Frage der A u . f l o ck e r u n g der Groß¬
konzerne inier Seeschiffahrt , die in der Öffent¬
lichkeit eine gewisse Beunruhigung hervorgerufen habe ,
unterstrich der Staatssekretär , daß niemand daran denke , die
Hamburg — Amerikalinie oder den Norddeutschen Lloyd zu
zerschlagen . Die Zusammenfassung 'des Südamerika - und
Afrika -Dienstes bei der Hamburg -Süd und den Afrikalinien
fei durchgefllhrt , wegen der Gründung einer neuen Levante -
linie schwebten Verhandlungen . Eine weitere Ausgliederung
von Liniendiensten aus der Hapag - Lloyd -Union sei nicht be¬

absichtigt . Zum Schluß behandelte der Vortragende die mit
der Rückgliederung der Saar zusammenhängenden Verkehrs¬
fragen .

Staatssekretär a . D . Vogt von der Deutschen Reichs -

bahnaesellschaft erläuterte die von der Reichsbahn im Saai -
verkehr beabsichtigten Tarifmaßnahmen im einzelnen .

Uber die Notlage des Kraftdrofchken -
gewerbes und die Maßnahmen zu ihrer Behebung be¬

richtete Ministerialrat Dr . Hein vom Reichsverkehrs -

minifterium .
Nach ergänzenden Ausführungen des Leiters der Krajt -

fabrabteilung des Reichsverkehrsministeriums , Ministerial¬
direktor Dr . Brandenburg, ' entwickelte sich zwischen den

Mitgliedern des Reichsverkehrsrates eine lebhafte Aus¬
sprache .

Reichsbahndirektor Röbe sprach über die Nord - Süd -
S - Bahn in Berlin .

Der Reichsverkehrsminister gab bekannt daß der Ent¬
wurf der Durchführungsbestimmungen zum Personenbeförde¬
rungsgesetz im Ministerium fertiggestellt sei . Ein Ausschuß
des

"
Reichsverkehrsrats wird den Entwurf Anfang März

Beraten .
Die nächste Sitzung des Reichsverkehrsrats wird im

Juni stattfinden .

München , 22 . Febr . Der Städtische Hauptausschuß hat
Donnerstag wieder für 1,12 Millionen RM . Anträge
Hoch - und Tiefbanau ' lräge vergeben . Mit dem Einsetzen

der günstigen Bauzeit erhalten damit wieder viele Volks¬
genossen Arbeit und Verdienst .
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Außenminister -des britischen Empire nennt , ganz , nänt *
lia ) jene Rede , in her er darauf hinwies , daß unter der
rZÄhrung Japans ganz Wen mit zwei Dritteln der
menschlichen Gsmeinschaist in Bewegung geraten sei .
Smuts hat deswegen an die europäischen Mächte appel -
liert , ihre .Samilienzänkereien "

hintanzu -
ft ei len , er hat aber zugleich sich an die amerikanisch «
Adresse gewandt und eine enge Zusammenarbeit zwi -

^ Mmnd und den Vereinigten Staaten angeregt .
Nach Smuts '

hat Lord Lothian mit nicht minder
großem Nachdruck vor Japan gewarnt , dem man nicht
„ aus dem gigantischen Feld Chinas die Politik ver¬
hüllter Annexion , wie sie bereits in Mandschukuo statt¬
sand den Weg freigeben solle .

" Inzwischen ist die Ant¬
wort aus Amerika aus diese englischen Warnungen ein -
gegangen . Der amerikanische Außenminister Hüll
- at in seiner großen Rede vor dem Kanadischen Klub

1IL? £em
t?

or ^ 3mar England seine Sympathien bezeugt ,aber er hat doch die von Smuts '
geforderte enge Zu¬

sammenarbeit im Stillen Ozean nicht in gleichem Sinne
erwidert . Immerhin hat aber auch die Rede Hulls ge¬
zeigt , daß man in den Vereinigten Staaten den Pro¬
blemen des Fernen Ostens die größte Aufmerksamkeit
widmet . Hüll ließ freilich erkennen , daß er noch an
ei

. ne versöhnliche Auseinandersetzung
mit st» apan de nkt , was die Vereinigten Staaten
bekanntlich nicht abhält mit ungeheurer Energie an
der Verstärkung der Befestigungen der Westküste und
ckm militärischen Ausbau der Besitzungen im Stillen
Ozean zu arbeiten . Ist doch eben erst dem amerikani¬
schen Kongreß die seit 1931 größte Militärvorlage zu -
geleltet worden , durch die saft eine Milliarde RM . für
Rüstungen angefordert werden .
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Mord und Totschlag um 28 Prozent
zurückgegangen .
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bindungen kultureller Art fortwirken und wie sie
geeignet sind , die friedliche Zusammenarbeit der
Völker zu fördern . Der Herr Staatspräsident von Krakau ,
Dr . K a p l i ck i , der sich zu unserem Bedauern seine Teil¬
nahme an der Feier versagen mutzte , wies in begeisterten
Worten darauf hin , datz der Wille und Plan unserer Führer ,
beide Völker im Geiste des Friedens wieder einander näher
zu bringen , in uns als den Offizieren unserer Führer größ¬
ten Widerhall und vollste Unterstützung finden mutz .

'
Der

aufrichtige Glaube unserer beiden Führer an das Gelingen
dieses Friedenswerkes und ihr starker Wille , es zu vollenden ,
verpflichten uns zu freudigster Mitarbeit .

Staatssekretär Funk spricht .

Als nächster Redner überbrachte Staatssekretär Funk
die Grütze der Reichsregierung und der Reichskulturkammer .
Zwischen Deutschland und Polen hat ein jahrhundertealter ,
auch vielfach inniger Kulturaustausch stattgefunden . Die
Stadt Dresden ist in besonderem Matze dazu berufen , diese
kulturelle Gemeinschaft zu pflegen , da die sächsische Landes¬
hauptstadt ihren Weltruf als Kunststadt in jener Zeit be¬
gründen konnte , als die Personalunion zwischen Polen
und Sachsen unter August dem Starken bestand und
Kunst und Künstler eine glanzvolle Epoche hüben wie drüben
erlebten . Die Reichsrcgierung hat seit dem Abschluß des
deutsch - polnischen Vertrages vom 26 . Februar 1934 ebenso
wie auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet auch in kul¬
tureller Hinsicht alles getan , um die Beziehungen

Ä
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s-ildergleichen errang ,
ir Kürze reiche Leute .

Aber nach kurzem Erfolg erwuchs ihm in der oberen eng¬
lischen . vielfach dem Jtalienertum zugeneiaten Gesellschaft
eine Gegnerschaft , die ihm nach aufreibendem Kampfe
schließlich sein Vermögen kostete und ihn gesundheitlich
und s e e l i s ch zermürbte . Trotzdem aber war die Zeit feines
Ruhmes damit nicht zu Ende . Sein „ Messias

"
errang schließ¬

lich einen durchschlagenden Erfolg , brachte ihm aber noch nicht

Bachs mehr als 100 Jahre vergehen , ehe ein neues Deutsch¬
land ihn zu begreifen begann ; und auch über Händels Grab
in der Westminsterabtei zu London mutzten mehrere Menschen¬
alter verrauschen , ehe die ganze Größe dieses einzigartigen
Kannes begann , wirklich Volksgut zu werden .

Die ganze Mächtigkeit des Mannes , den wir heute

feiern , ist es gewesen , die auf Beethoven , den brüderlich -
oerwandten Eindruck gemacht hat . Bereits mit 23 Jahren

sehen wir ihn in Konkurrenz gegen die führenden italie¬

nischen Tonsetzer und in Italien selbst als einen der größten
einer Zeit verehrt . Hier setzte dann auch bei Händel dieses
unstlerische Ringeü um die Form der Oper ein , wie wir
!5 ja dutzendmal im Herzen deutscher Musiker erleben
-nutzten . Der erste große Erfolg war Händel in Florenz mit

seiner Oper „ Rodrigo
" beschieden und dann mit der in

wenigen Wochen komponierten „ Agrippina
"

, die das italie¬

nische Publikum in einen fortdauernden Rausch der Begeiste¬
rung versetzte und den Blutjungen mit an die Spitze des

europäischen Musiklebens stellte . In Neapel wurde er dann
um Kurfürsten von Hannover als Hoskapellmeister berufen .

Die Ruhmesbahn des jungen Meisters setzte sich zunächst
fort , als er in London mit seiner Oper „ Rinaldo "

, die er
in knapp vierzehn Tagen komponiert hatte , einen Erfolg
sondergleichen errang . Sein Verleger und er selbst wurden

ausgeglichen . Die höchste Eheschlietzungsziffer hat Ber¬
lin mit 14 , nächst Berlin hatten die Hafenstädte mit 12,9 und
die rhein - mainischen Städte mit 12,7 die
höchsten Ziffern . Die Geburtenziffer liegt
38 Prozent über den entsprechenden Ziffern
des Vorjahres . Wenn auch die Erstarkung des Willens zur Er¬
haltung des Volkes angesichts dieser Geburtenentwickelung
nicht abzustreiten ist , so geht diese über die nach der Heirats -
entwickelung berechtigten Erwartungen doch noch wesentlich
hinaus . Die höchste Eeburtsziffer hat wieder
die schlesische Grotzstadtgruppe mit 18,1 , dann
folgen die Großstädte des rheinisch - westfälischen
Jnduftriebezirks mit 16,3 , während Berlin um eine
ziffernmäßige Zunahme um 48 Prozent gegenüber dem Vor¬
jahre mit 12,9 von der letzten nunmehr den sächsischen
Städten verbleibenden Stelle an die vorletzte Stelle gerückt
ist . Bei der Bearbeitung der Sterbefälle wird die interessante
Tatsache festgestellt , daß Mord und Totschlag gegenüber dem
Vorjahre um 28,5 Prozent zurückgegangen sind .

Rosenbergs Festrede .

3n feiner Festrede ging Reichsleiter Alfred Rosen -

M . a aus von , den Schrecknissen des 30jährigen Krieges
und fuhr fort : Angesichts dieser verzweifelten Lage wird es

immer wie ein Wunder anmuten , daß trotz allen Nieder -

« Mges doch aus den verarmten und niedergeschlagenen
Höftern und Städten Deutschlands eine überragende Per¬
sönlichkeit nach der anderen austauchte . Vergegenwärtige

jg8B sich diesen Zustand , dann erst wird die einsame Gröge

fetter beiden , die stets zusammen genannt werden , innerlich
leienbig werden : Bach und Händel . Der eine , der
» ill und versonnen im kleinsten Umkreise des äußeren
Lebens durch feine Töne ein neues Universum erschloß , und

der andere , der weit in die ganze Welt hinausgreifend in
leidenschaftlicher Pathetik sich diese äußere Welt formte und

mit innen heraus überwand . Und weil diese beiden Großen
einsam waren , das heißt weil ihr Wirken keinen deinen »

inen Widerhall finden konnte , mußten über dem Grab

Berlin , 21 . Febr . Die medizinische Abteilung des Reichs -
gefundheitsamtes gibt das endgültige Ergebnis der Bevölke¬
rungsbewegung in den deutschen Großstädten int Jahre 1934
bekannt , aus deren statistischer Bearbeitung sich intereffante
Einzelheiten ergeben . Insgesamt wurden 248 559 Ehen ge¬
schlossen , 284 766 lebende Kinder geboren und 203 652 Ge¬
storbene gezählt . Die Eheschlietzungsziffer , die int Jahre 1932
auf 8,6 ^e Tausend Einwohner gesunken war , und im Jahre
1933 auf 10,7 stieg , hat eine weitere Steigerung auf 12,6 er¬
fahren . Die Geburtenziffer , die im Jahre 1933 nur von 10,8
auf 10,9 gestiegen war , erreichte jetzt 14,4 . Die Sterbeziffer
betrug 10,3 . Trotz der großen Heiratshäufigkeit der beiden
letzten Jahre ist , wie Regierungsrat Dr . Dornedd

'
en sest -

stellt , der durch die Wirtschaftskrise 1929 bis 1932 bedingte
Gesamtausfall an Heiraten noch nicht voll

Bevölkerungsbewegung in den Großstädten
Berlin hat die höchste Eheschlietzungsziffer .

r - Halle , 23 . Febr . Die Feierlichkeiten , mit denen die

. gjgitt Halle den 250 . Geburtstag ihres größten Sohnes ,

8eorg Händel , festlich begeht , begannen am Freitagabend
ES einem Konzert im Stadtschützenhaus . Das doppel -
-

Mige Orchesterkonzert Nr . 29 von Händel unter Leitung von

Generalmusikdirektor Bruno Vondenhoff eröffnete die
; Veranstaltung . Sodann begrüßte der Oberbürgermeister
L El :abt Halle , Dr . Weidemann , die Gäste , unter

- wen man Professor Dr . Edward Dent von der Universität
Mmbridge und Profesior Torrefranca als Vertreter der ita¬

lienischen Regierung sah . Oberbürgermeister Dr . Weidemann
L-eierte die engen Beziehungen , die zwischen dem Lande

Shakespeares und der Stadt Halle durch ihren

gto
'
gen Sohn geschaffen feien .

Dresden , 22 . Febr . In Dresden fand am Freitag auf
dem Neumarkt die feierliche Enthüllung einer Chopin -Ee -

dächtnistafel statt .
Als erster Redner sprach Oberbürgermeister Z ö r n e r ,

der etwa folgendes ausführte : „ Hier in diesem Hause ge -

vmzunehmen .
k. __ Nachdem die Hülle gefallen war und nach einem kurzen ,

hi atmen Gruß der Versammelten für den polnischen Musik -
i '

toen ergriff sodann Stadtpräsident Stamynski das Wort
einer Mrzen Erwiderung in polnischer Sprache .

: Dis Kundgebung schloß mit einer von den ehemaligen
vaftrampetern geMafenen alten polnischen Fanfare .

Nach der Kundgebung begaben sich die polnischen Gäste
katholischen Hofkirchei wo sie insbesondere die Fürsten -

Arft besichtigten . Dann fand in der Wohnung des Dresdener
- Aerbürgermeisters ein Frühstück zu Ehren der Gäste statt .
: Ä den Nachmittagsstunden wurden einige weitere B e -

Lltchtigungen vorgenommen .

Dresden , 22 . Febr . Im Dresdener Rathaus fand am
°
j

®*enb ein feierlicher Empfangsakt und ein
Mhopin - Eedächtniskonzert statt . An dem Konzert

fernen außer den polnischen Gästen zahlreiche Ehrengäste
M Oberbürgermeister Wo einer führte in seiner Be -

«'
utzungsansprache etwa folgendes aus :

l Dem Namen Friedrich
'
Chopin haben wir heute mittag

BSuIbigt , als wir an der Stätte feines hiesigen Aufenthaltes
fUnd künstlerischen Schaffens ein Eedächtnismal weihten .

Aut » abend soll der Genius Friedrich Chopins aus feinen
l £en 8U uns sprechen . Mein besonderer Willkommensgruß

k? unserem Rathaus , dem Herzen unserer Stadt , gilt den
. Serien , die aus Polen zu uns gekommen sind , von derselben
f ^ uudlichen Gesinnung beseelt , die uns vor wenigen Wochen

Warschau und Krakau geführt hat . Der heutige Ge -
fWktag und die Teilnahme prominenter Vertreter des pol -

tßs k1 Staates an seinem festlichen Begehen in unserer
: ^rodt sind ebenso wie die herzliche Aufnahme , die ich bei
: ? ^ uen Besuchen in Warschau und Krakau gesunden habe ,
f

“
« efte Beweis dafür , wie stark und lebendig solcheVer -

den künstlerischen Sieg , der sich erst mit seinem „ Judas
Makkabäus "

einstellte . England empfand dieses Musikwerk
Händels mit Recht als die triumphale Darstellung feiner
militärischen Erhebung , und das , was an Kampf und Zwist
vorhanden gewesen war , erschien dahingeschmolzen in dem
uneingeschränkten Erfolg dieses Werkes .

Das war die Höhe der Künstlerlaufbahn Georg Friedrich
Händels . Dann kam die Zeit , da Nacht seine Augen
umfing , wo er nach achtjähriger Blindheit fein Leben be¬
endete , um geehrt wie nur wenige [einer Zeit in der West -
ministerabtei zu London beerdigt

'
zu werden .

Georg Friedrich Händels Wesen , das können wir heute
wohl sagen , war nicht südlich - fromme Hingebung , sondern
ein immer wieder hervortretender starker dramatischer An¬
schlag , ein heroisches Ringen aller Elemente eines stürmen¬
den Menschentums .

Die italienische Oper und das französische
klassische Drama waren , jedes in seiner Art und in
feiner Weise , der Ausdruck eines bestimmten völkischen Stil¬
empfindens , einer bestimmten Eeistesepoche , aber auch ein
Stück des ewigen Charakters des Italiener - und des Fran -
zosentums . Diesen kulturellen Strömungen war das ver¬
blutete Deutschland des Dreißigjährigen Krieges jahrzehnte¬
lang widerstandslos ausgeliefert , und erst ganz allmählich
— konzentriert in einzelnen Persönlichkeiten — rang sich
der ewige deutsche Gestaltungswille im geistigen Wettkampf
gegen die anderen großen völkischen Kunstformen durch .
Während aber das Schaffen des Italiener - und Franzosen -
tums , in seiner Art groß und mit Recht bewundert , in
Deutschland zu einer inneren Abwehrhaltung führte , konnte
dieses gleiche Deutschland Gehalt und Form Shakespeares
ohne weiteres übernehmen , weil hier aus einer tiefinner¬
lichen Verwandtschaft Wege eingeschlagen wurden , die in
ihrer dynamischen Kraft und in ihrer stürzenden und durch
die Natur hindurchgreifenden Dramatik Leben von deutschem
Leben selber war . Georg Friedrich Händel bedeutet zu¬
sammen mit Hans Holbei n den Dank Deutsch¬
lands an das England Shakespeares , und wenn
wir heute hier in Halle hervorragende Vertreter des eng¬
lischen Kulturlebens begrüßen können , fo grüßen mir mit
ihnen gemeinsam ein Schaffen , das trotz verschiedener poli¬
tischer Schicksale der Völker , trotz anderer Auslesegesetze doch
für jeden Tieferblickenden aus einer Wurzel sproßt .

Oberbürgermeister Dr . Weidemann überreichte Alfred
Rosenberg zum Dank für seine Ausführungen die von der
Stadt Halle gestiftete Händel - Gedenkmünze .

Festkonzert .

Der zweite Teil des Abends war ausgefüllt von der Auf¬
führung der Cäcilien - Ode Händels unter der Stab¬
führung des Universitätsmusik -Direktors Professor Dr . Alfred
Rahlwes . Ausführende waren die Robert -Franz - Sing -
akademie , der Hallenser Lehrer - Gesangverein , das städtische
Orchester und als Solisten R i a E i n st e r ( Frankfurt a . M .)
und Heinz Marten ( Berlin ) .

Als die Turmuhr der Marktkirche , in der Händel getauft
wurde und auf deren Orgel er spielte , Mitternacht schlug ,
setzten die Glocken der Hausmannstürme zu einem Geläut
von fünf Minuten Dauer ein . Im Scheinwerferlicht flammte
das Standbild Händels auf dem Marktplatz auf . In einer
schlichten Feier legten an den Stufen des Denkmals Kränze
nieder für die Stadt Halle Oberbürgermeister Dr . Weide¬
mann , für die Wahlheimat Händels , England , Professor Dent
und für das Land der Studien Händels , Italien , Profesior
Torrefranca .

zwischen den beiden Nachbarstaaten zu verbessern und zu
vertiefen . Diese Bestrebungen , in denen ich persönlich
vielfach aktiv mitgewirkt habe , sind auf polnischer Seite mit
dem größten Verständnis und mit allem Entgegenkommen
ausgenommen worden . Auf dem Gebiete der Presiepolitik ,
des Rundfunks , des Film - , Theater - und Konzertwesens ist
in den verflossenen Jahren eine bereits erfreuliche Zu¬
sammenarbeit zwischen den polnischen und den deutschen
Regierungsstellen zu verzeichnen gewesen .

Friedrich Chopin ist für das -deutsche Volk nicht nur ein
großer Komponist und feinsinniger Mensch , sondern auch
der echte Rationalist und ritterliche Pole , . Es
hat eine Zeit gegeben , in der seine Werke in einer mißver¬
ständlichen süßlichen Sentimentalität geradezu zu Tode ge¬
spielt wurden . Bezeichnend in dem Leben Chopins ist jener
bekannte Vorfall bei seinem Abschied aus Warschau , als

feine Freunde ihn vor die Tore der Stadt begleiteten und
ihm beim Abschiedstrunk einen Becher mit polnischer Erde
gefüllt mit den Worten überreichten : „ Mögest du , wo du
immer wanderst und weilest , nie deines Vaterlandes Polen
vergessen !"

. und er ist stets ein treuer Sohn seines Volkes
gewesen . Chopins Musik wurzelt im Volkstum ; in seinen
Mazurkas , Polonäsen , Nocturnos klingen die alten pol¬
nischen Volksweisen , und er hat es verstanden , die einfachen
volkstümlichen Formen der Musik zu einer besonderen
Kunstgattung zu erheben , der er auf den höchsten
Höhen der Kunst einen festen Platz sicherte und deshalb ist
feine Kunst uns heute auch so zeitnahe , weil die national »

fozialistische Kulturpolitik die Verwurzelung mit dem Volks¬

empfinden von jeder echten Kunstschöpfung verlangt .

Friedliche Zusammenarbeit zwischen

Deutschland und Polen .

Sodann ergriff Stadtpräsident Minister Starzynski
das Wort zu einer Erwiderungsrede in polnischer Sprache ,
die von Konsul Brzezinski in deutscher Sprache wiederholt
wurde .

Der Besuch des Herrn Oberbürgermeisters in Warschau
und unser jetziger Gegenbesuch in Dresden sind nicht nur
Akte der Höflichkeit , sondern vor allen Dingen der Aus¬
druck des ehrlichen Willens , die kulturellen Beziehungen zu
erneuern , die vor zwei Jahrhunderten unsere Hauptstädte
verbunden haben . Ein einigendes Band umschlang uns in
der Zeit gemeinsamer Herrscher und die daraus entstandene
Freundschaft wurde in der Zeit der großen Polen - Emi¬
gration noch vertieft . Hier bei ihnen in Dresden weilte
unser Dichter Slowacki in dem für Polen unvergeßlichen
Jahr 1831 . Hier begründete Klaudina Potocka ein Asyl
für die Flüchtlinge aus Polen . Vor einigen Stunden nah¬
men wir teil an der feierlichen Enthüllung der Gedenktafel
an der Wand des Hauses , in dem vor einem Jahrhundert
der große Meister der Töne Frederic Chopin wohnte .

Gestern und heute bewundere ich ihre Stadt . Ich weiß ,
daß sie ihre Stadt lieben . Ich wundere mich auch nicht weiter
darüber . Denn sie ist so schön , daß man sie lieben muß .
Wenn man Rom „ Roma le aeterna “

, Genua „ La superba
"

und Paris „ ville lunüere “ nennt , so könnte man Dresden
mit vollem Recht die „ Stadt der Schönheit

" nennen .

Hierauf nahm der polnische Botschafter in Berlin ,
Livski , das Wort : Es konnte wahrhaftig kein besserer
Anlaß gewählt werden , um alte Traditionen zwischen Polen
uud Sachsen wieder lebendig werden zu lasten , als diese
einem der größten Söhne Polens geleistete Ehrenbezeugung .
Friedrich Chopin , den Schumann mit den historisch gewor¬
denen Worten : „ Hut ab , meine Herren

"
, ein Genie !" be¬

grüßte , und von dessen Wirken durch die Verkörperung der
nationalen Seele in der Musik einer unserer Größten sagte ,
er hätte ein wahres Heldengedicht des polnischen Lebens ge¬
schaffen , indem er in seinem Lobgesang auf das National -

künstlerische , das Volksempfinden zu einer Macht erhob , die
die gesamte Menschheit durchdringt und einander näher
bringt . Chopins romantische Seele , durchglüht von hohem
Patriotismus , versinnbildlicht das gewaltige Freihekts -
r Ingen der polnischen Nation zur damaligen Zeit . „ Auf der
Menschheit Höhe wohnende Geister

"
müssen sich verstehen . Durch

seine Verbindungen mit Liszt , Schumann und anderen ihrer
Großen schlug Chopin die Brücke zur deutschen Geisteswelt
und die Gedenktafel , die sie an seiner ehemaligen Wohn¬
stätte in Dresden errichtet haben , wird ein weiteres Binde¬
glied zwischen uns darstellen .

Ein Stück gemeinsamer Geschichte verbindet uns . Wir
haben uns heute in Türkenzelt versammelt . Wir haben
Kränze auf den Gräbern zweier Wettiner niedergelegt .

' Wenn auch unsere dynastischen Beziehungen zu einer poli¬
tisch etwas ungünstigen Zeit sich entwickelt haben , so sind
doch beide Kulturen — die polnische und die deutsche durch
Sachsen in enge Beziehungen zueinander getreten . Dresden ,
dessen Name unserem Lande als Symbol des Schönen und
Hohen gilt , ist für lange Zeit durch das 19 . Jahrhundert
hindurch auch nach Abbruch unserer politischen Beziehungen ,
die Kulturstadt geblieben , in der so mancher Pole sich nieder¬
ließ . Dank dem weiten politischen Blick der beiden großen
Staatsmänner , von denen die Geschicke der beiden Nationen
bestimmt werden , hat unser Land einen Weg friedlichen
Zusammenarbeitens beschritten , der der Gesamtheit der
Völker zum Segen gereichen wird . Kurz nach 11 Uhr traf
dann noch Reichsleiter Alfred Rosenberg , von Oberbürger¬
meister Zörner herzlichst begrüßt , im Dresdener Rathaus
ein .

kfchah es vor genau 100 Jahren , daß einer der größten Söhne
' les polnischen Volkes ein neues kulturelles Band mit dem
s sächsischen Volke anknüpfte : Friedrich Chopin . Er ist seitdem
[ durch sein Erleben und künstlerisches Schaffen mit unserer
[ Stabt aufs engste verbunden . Heute , zur 125 . Wiederkehr
[ stmes Geburtstages , wird die Stadt Dresden die felbstvev -

sländlich« Verpflichtung erfüllen , ein dauerndes Erinnerungs -

Eichen an den größten polnischen Tonschöpfer zu weihen ,
iHen Genius an dieser Stätte unvergängliche Werke ent -

[ Iffien ließ . Ich werde mir jetzt die Ehre geben und den
Herrn Präsidenten der Stadt Warschau , in deren Bann¬
kreis vor 125 Jahren Chopin das Licht der Welt erblickte ,

: bitten , die Weihe und Enthüllung der Ehrentafel
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Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Vorfrühlingswetter ?

Einige Tage herrlichen frühlingsmäßig warmen Som¬
merwetters waren einer schweren Sturmzeit am Ende der
Vorwoche gefolgt . In allen deutschen Gebirgen herrschte
daher Tauwetter . Ein neues Tief verstärkte sich weiter über
der Nordsee , so daß auch am Sonntag der schon tags zuvor an
den Küsten herrschende heftige Nordweststurm andauerte und
auch -

im Binnenlande schwere Verwüstungen anrichtete .
24 Stunden später befand sich dieser Sturmwirbel bereits
in Mittelrußland . Am Wochenbeginn war vorübergehend
Beruhigung eingetreten ; das Azorenmaximum konnte einen
Keil bis ins Alpengebiet entsenden , in dessen Bereich am
Dienstag und Mittwoch in ganz Deutschland fast wolkenloses
warmes Wetter herrschte . Die warme Rückseitenströmung
des Orkantiefs hatte zur Erhaltung des für die Jahreszeit
anormal hohen Temperaturniveaus beigetragen . So wurden
am Dienstag verbreitet Mittagstemper aturen von 8
bis 11 Grad gemessen , während Magdeburg 12 und Aachen
und München sogar 14 Grad Wärme meldeten . Am Mitt¬
woch wurden in München sogar 15 Grad registriert , eine
Temperatur , die der eines kühlen Junitages entspricht .

Mit der Verlagerung des Hochdruckkeiles nach Südosten
gelangte unser Bezirk wieder in den Bereich der atlantischen
Depressionen . Mit großer Heftigkeit und einer Zuggeschwin¬
digkeit von über 100 Stundenkilometern über dem Meere
stießen die Wirbel gegen den Kontinent vor . So kam es nach
langsamem Barometerfall am Donnerstag wieder zur Ein¬
trübung und geringfügigen Niederschlägen . Die Warmluft
hatte inzwischen das europäische Rußland überflutet und
drang noch weiter östlich vor . In Nordeuropa dagegen
lagerten arktische Kaltluftmassen , an deren Grenzfläche

'
es

zur Bildung sehr energischer Wirbel kam . So war auch am
Mittwoch der größte Teil des nördlichen Atlantik von einer
gewaltigen Depression ausgefüllt , die das Ende der heiteren
Periode brachte . Ein am Dienstag vor der norwegischen
Küste gelegener Sturmwirbel war infolge des Hocheinflusses
noch ohne Bedeutung geblieben .

Nach Lage der Dinge wird sich an der herrschenden
Wetterlage , wenig ändern . Man kann annehmen , daß die
Witterung infolge der zahlreichen Depressionen meist
trübe , zeitweise regnerisch aber vorherrschend milde
auch in der letzten Februarwoche bleiben wird . Längere
Perioden regelrechten Frühlingswetters können erfahrungs¬
gemäß erst im Laufe des Monats März auftreten . Es scheint
aber ohne Zweifel , daß der eigentliche Winter in Deutschland
bereits sein Ende gefunden hat . Auch schnell forttauende
Schneefälle werden über diese Tatsache nicht hinwegtäuschen
können .

Das gefährliche „ Tpiel mit dem Feuer
"

.

Über 1000 Kinder unter 15 Jahren in einem Jahre
verbrannt .

Wie gefährlich das „ Spiel mit dem Feuer
"

ist , ergibt sich
aus einer Reichsstatistik über die Folgen von Brand -
unfällen , Explosionen und Gasvergiftun¬
gen , die soeben bekannt wird . Die Statistik , die neueste
auf ihrem Gebiete , behandelt das Jahr 1931 . In diesem Be¬
richtsjahr sind durch Vrandunfälle , Explosionen und Gasver¬
giftungen 2985 Personen in Deutschland ums Leben ge¬
kommen . Erschreckend an dieser hohen Zahl ist besonders der
Umstand , daß sich hierunter 1003 Kinder unter 15 Jahren ,
und dabei wieder 815 Kinder unter fünf Jahren befanden .
Eltern , Geschwister und Lehrer werden aus diesem Anlaß
erneut aufgefordert , mit allen Mitteln dazu beizutragen , daß
derartige Unfälle verhindert werden . Als direkte öder in¬
direkte Ursachen werden dabei genannt : das Spielen mit
Streichhölzern und Feuerwerkskörpern sowie — bei Er¬
wachsenen — das Feueranzünden mit Petroleum , Benzin
und Spiritus . Die erwähnten Zahlen umfassen nur die
Todesfälle , enthalten aber nicht die vielen Tausende von
Fällen , in denen Kinder durch das Spiel mit dem Feuer für
das ganze Leben schwer geschädigt worden sind .

— Wiesbadener Fremdcnzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 21 . Februar gemeldeten Fremden be¬

trägt 7866 Kurgäste und Passanten !

Wiesbadener Tagblatt Samstag , 23 . Februar igzz

— Preußisches Staatstheater . In der Inszenierung n » )

— Kurhaus . Das diesjährige karnevalistisches
Konzert des Kurorchesters findet mit gänzlich neuem Pro¬
gramm am Donnerstag , 28 . Februar , im großen Saale Ses
Kurhauses statt . Dauerkarten haben Gültigkeit , für einer ,
numerierten Platz wird ein Zuschlag erhoben .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Die Wasserversorgung Wiesbadens
Welche Härte besitzt unser Trinkwasser ?

Macht einen Strohmann veranlaßt hat , Scheingebote abzi ,
geben , um dadurch den Kläger zu einem den Erundstückswerj
weit übersteigenden Gebot von 629000 RM zu verlocke «.
Hierin liegt ein die Schadensersatzpflicht der Beklagten be-
gründender Verstoß gegen § 826 BEB . „ Reichsgerichtsbrich '

( VI 460/34 — 3 . Januar 1935 ) .
— Hohes Alter . Frau Johanna Lambert , geb . Vogt )

Porckftraße 17 , feiert am 24 . d . M . ihren 80 . Geburtstag .
Der Gründer und Seniorchef der Firma „ Schuh -Kuhn "

, Hm -
Sebastian Kuhn , Bleichstratze 11 , begeht am 24 . d . 3L
seinen 70 . Geburtstag .

Hanns Friederici kommt am Donnerstag im „ Kleinen $ au5*'

Glucks Oper „ D i e Pilger von Mekka "
zur Aufführung ,

Die musikalische Leitung hat Karl Elmendorfs , VühnenM .)
Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankers . j
3n neuer Inszenierung geht am gleichen Tage im „ ErotzÄ
Haus "

Schillers „ Wilhelm Teil " unter der Regie M
Friedrich Sebrecht in Szene . Das Bühnenbild entmint
Lothar Schenck - von Trapp , Kostüme : Theodor Lankers . 3

— Schonung kleinerer Vermögen bei Prüfung der Hilfs -
bedürftigkeit . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die
Schonung kleinerer Vermögen bei Prüfung der Hilfsbe -
dürftigkeit , über die in letzter Zeit wiederholt berichtet
wurde , erstreckt sich nur auf die Gehobene Fürsorge
( z . B . Kleinrentnerhilfe , Sozialrentner - , Kriegsbeschädigten -
und - Hinterbliebenenfürsorge ) und die Arbeitslosen -

"
und

Krisenunterstützung , nicht aber auf die Allgemeine
Fürsorge . 2m übrigen ist j e d er Unterstützte nach wie
vor verpflichtet , das Wohlfahrtsamt über seine wirtschaft¬
lichen Verhältnisse restlos aufzuklären , wenn er sich nicht
der Gefahr einer Betrugsanzeige aussetzen will . Denn nicht
der Unterstützte , sondern das Wohlfahrtsamt ent¬
scheidet auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen über die
Freilassung von Einkommen oder Vermögen .

— Scheingebote bei Zwangsversteigerungen . Eine neue
Reichsgerichtsentscheidung wendet sich gegen das bei Zwangs¬
versteigerungen nicht ganz seltene Täuschung

'
s -

manöver , das darin besteht , daß ein sogenannter Stroh¬
mann eine bestimmte Sache lustig in die Höhe treibt , wenn
man vermutet , daß ein Liebhaber zugegen ist . (Interessent
und Gläubiger haben natürlich vorher auf alle Ansprüche
gegen den Strohmann verzichtet .) Daß ein solches Gebaren
gegen die guten Sitten verstößt und zu Schadenersatz ver¬
pflichtet , ersehen wir aus folgenden reichsgerichtlichen Ent¬
scheidungsgründen : Die Feststellungen des Oberlandesge¬
richts haben ergeben , daß die Gebote , die über 580 000 RM .
gemacht wurden , den Strohmann nicht verpflichteten , also
Scherngebote waren , deren Natur Außenstehenden nicht
bekannt war . Es entspricht dem Wesen und dem Zweck der
Zwangsversteigerung , daß die Bieter sich überbieten , aber
auch , daß jeder Kauflustige im Vertrauen auf die Redlich¬
keit der Mitbieter darauf rechnet , daß jeder Mitbieter nur
in Höhe seiner wirklichen Schätzung des Objektes bietet .
Dieses Vertrauen hat die Beklagte miß¬
braucht , indem sie unter Ausnutzung ihrer wirtschaftlichen

Wiesbaden - Biebrich .
In der Goethefchule fand der zweite Schulungsabei ^

des Deutschen Frauenwerkes Biebrich , uni «
Leitung der Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau Wally Fuchs, ;
statt . Die Abteilungsleiterin für Volkswirtschaft und Haus »)
wirtschaft im Deutschen Frauenwerk , Frau Kreuz , sproß
über die Bedeutung und Verwendung des Fisches im Haus -?
halt . Die verschiedenen schmackhaften Kostproben fanden al -)
gemeinen Beifall . Ein Lichtbildervortrag vom Fischfang bch
zur Küche ergänzte den Schulungsabend .

Frau Elisabeth Volle Ww ., geb . Schäfer , Bachgasse4 )
vollendete gestern ihren 82 . Geburtstag .

In letzter Zeit sind verschiedentlich Klagen auf -
getaucht , daß das Wiesbadener Wasser zu hart
fei . Nachfolgender Bericht der Städtischen Presse¬
stelle dürfte

'
daher von besonderem Interesse sein .

Die Stadt Wiesbaden deckt ihren Wasserbedarf durch
Gebirgsquellwasser , natürliches und künstliches Grundwasser .
Die W as . se rgewinnungsanlagen besitzen insge¬
samt ein jährliches Lieferungsvermögen von rund 10,5 Mill .
Kubikmeter . Etwa die Hälfte des zur Speisung des Rohr¬
netzes benötigten Wassers wird gewöhnlich den im
Taunus gelegenen Stollen und der Rest dem Grund -
wafferwerk Schi er st ein entnommen . Das Verhält¬
nis ist jedoch nach Jahr und Jahreszeit verschieden . Bei
großer Ergiebigkeit der Taunusanlagen ist der Zusatz an
Schiersteiner Grundwasser geringer , in wasserarmen Jahren
größer . Demnach ist die Zusammensetzung des Leitungs -
wassers in den Gebieten , die mit einem Gemisch von Taunus¬
wasser und Erundwasser der Rheinebene versorgt werden ,
eine veränderliche .

Da die Bodenformation , der die Wässer entstammen ,
ihren Gehalt an Mineral -stoffen stark beeinflussen ,
haben die dep Gewinnungsanlagen entnommenen Wässer
auch verschiedene Zusammensetzungen . So besitzt das dem
Taunus entstammende Gebirgsquellwasser geringe
Härte , während das im Schiersteiner Erundwasserwerk
aus Sand - und Kiesschichten entnommene Wasser — bestehend
au ®_ bergseitig zufließendem natürlichem Grundwasser und
künstlich durch Infiltration erzeugtem Erundwasser — von
mittlerer Härte ist . Die Härte des Wassers ist also
nach , Witterung , Jahreszeiten und Grund -
w a s s e r st ä n d e n verschieden .

Eine feste Grenze zwischen weikchen und harten
Wässern gibt es nicht . Die ersten reichen in der Regel bis 10 ,
letztere beginnen bei 20 deutschen Härtegraden . Das in die
Wiesbadener Rohrnetze abgegebene Wasser ist von größter
b alte r i o logischer R e i n h e i t . Es besitzt in den
einzelnen Stadtteilen verschiedene Härten . Diese schwanken
in Alt - W i e s b a d e n , B t er st a d t und Kloppen¬

heim zwischen 3,5 und 10 deutschen Härtegraden . ; n h ;
Stadtteilen Erbenheim , Heßloch und
bas Wasser eine Härte von etwa 17 deutschen Graden » iS
in Biebrich und S ch i e rstet n , sowie im südlichen y3
von Dotzheim hat das Wasser zeitweise bis zu 15
scheu Härtegraden . Im übrigen Teile von D a tz h e i nT
Sonnenberg , Rambach , Frauen st e i n
E e mr g e n b o r n beträgt die Härte des Wassers ind °aT
nur 2 — 4 deutsche Härtegrade .

Auf die Gesundheit des Menschen hat die Wasser
'

härte keinen Einfluß .
Anders liegen hingegen die Verhältnisse bei dem faJ

gewerbliche Zwecke benötigten Wasser . Während HZ
spielsweise weiches Wasser mit Seife sofort Schaum gibt $
hartes Wasser überall da , wo Seife angewandt wird , n

'
a ^

teilig , da der Kalk einen Teil der Seife zersetzt . fiiitfeS
flüchte und Fleisch kochen in hartem Wasser schlechter , steii
ihre Ei -weißstoff - mit dem Kalk unlösliche Verbintun « ,
bilden . Auch manche Industriezweige , wie SBranereft»
Gerbereien , Wäschereien und Färbereien sind von der $ 2
schaffenheit des Wasser abhängig . Im Dampfkessel erzeuat
hartes Wasser Kesselstein . Die unangenehmen Folgen w
Kesselsteinbildung sind die Verminderung der Leistung bet
Kessel und Mehrverbrauch an Brennstoffen . Bei Dann, !-'

kesselanlagen wird häufig eine besondere Ent hä rtun »
des Wassers notwendig . Bei Wäschereien erhöht man W
Weichheit des Wassers durch Zusatz von Alkali -Salzen , w
sonders Soda ( Bleichsoda ) . 1

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß das Sßi « r
bad euer Trinkwasser an Güte nichts zu wünsch, ^
übrig läßt . Es ist in allen Stadtteilen von größter
R e i n h e i t . Bezüglich der Härte des Wassers liegen W
Verhältnisse günstig , gibt es doch viele Stöirte , bet ®
Trinkwasser 30 bis 40 Härtegrade besitzt , ja sogar solche , 53
auf Trinkwasser von 50 Härtegraden angewiesen sind . 5a
Wiesbaden wird durch das Mischen von weichem GebftW
quellwasser mit dem mittelharten Grundwasser des Schief
steiuer Wasserwerks eine wesentliche Herabsetzung der ge¬
samten Härte erreicht .

1834 : ein Rekord - Funkjahr .
Die Hilfsmaßnahmen der Reichsregierung für die

deutsche Funkindustrie hatten den Absatz an Funkgeräten im
Jahre 1933 auf 1,5 Mill . Stück anwachsen lassen . Dieses
Ergebnis schien ein einmaliges , weil ja zwangsläufig bei
einem solchen Produktionsausstieg eine gewisse Sätti¬
gung des Marktes eintritt . Die nunmehr für 1934 vor¬
liegende Statistik zeigt jedoch , daß diese Vermutung nicht zu¬
treffend ist , denn im Vorjahr stieg die Zahl der hergestellten
Funkgeräte auf 1,8 Mill . Stück . Auch mit dem Verkauf des
Volksempfängers wurden alle Erwartungen weit
übertroffen . Der Haupt - Verkaufsmonat für Volksempfänger
wurde der Dezember 1934 , in dem nicht weniger als 132 000
VE . zum Verkauf gelangten gegenüber 113 000 im November
1934 . Der Dezemberabsatz ist der größte , der bisher fest¬
zustellen war . Diese nicht wegzuleugnende Tatsache lehrt
übrigens , daß das Radiogerät zu einem sehr beliebten Weih¬
nachtsgeschenk geworden ist . — In den letzten Monaten ist
in der Funkindustrie die saisonübliche Abschwächung
in der Beschäftigung eingetreten . Wies schon der Novem¬
ber rückläufige Zahlen auf , so zeigte der Dezember ebenfalls
erhebliche Abschwächungen in der Produktion und im Ver¬
kauf . Die stückmäßige Eesamterzeugung nahm vom Novem¬
ber auf Dezember um 25 % ab , während wertmäßig der
Rückgang 1,25 Mill . RM . oder 10 % beträgt . Am stärksten
bat der Absatz teurer Apparate gelitten , während der
Volksempfänger , wie schon erwähnt , seinen Anteil erheb¬
lich vergrößerte . Nach Typen geordnet , wurden etwa 15 000
Einkreisgeräte mehr verkauft als im November . An Zwei¬
kreisempfängern war dagegen ein Rückgang um 20 % zu
verzeichnen . — Der Auslandsabsatz wies sowohl stück - als

auch wertmäßig eine stärkere Schrumpfung auf . Es wurden
4000 Empfänger weniger exportiert als im November bei
einem wertmäßigen Rückgang um 15 % .

Konsolidierungsfortschritte in der Fllmwirtschast .

Der Besuch der deutschen Lichtspieltheater war im vierten
Vierteljahr 1934 sehr lebhaft . Auch im Gesamtergebnis des
vergangenen Jahres waren Besuch und Einnahmen der
Theater allgemein größer als 1933 . Auch der im Durchschnitt
je Eintrittskarte erzielte Erlös ist gestiegen , was als ein
weiterer Beweis für die gebesserte Lebenshaltung angesprochen

werden kann . Wie das Institut für Konjunkturforschung
in seinem neuen Wochenbericht mitteilt , betrug der durch¬
schnittliche Erlös je Eintrittskarte 1933 in den Großstädten
0 .74 RM . 2m Dezember v . I . war der Durchschnittserlös
auf 0 .79 RM . gestiegen . In den Mittelstädten hat er sich
ipr gleichen Zeitraum von 0 .70 RM . auf 0 .76 RM . und in
den Städten mit 20 000 und weniger Einwohnern von
0 .69 RM . auf 0 .74 RM . gehoben . Während Mitte 1933 in
den Großstädten noch mehr als die Hälfte der Besucher die
billigsten Plätze aufsuchten , entfielen im 4 . Vierteljahr
1933 : 40,9 % und im 4 . Vierteljahr 1934 nur noch 35,3 %
der Besucher auf die unterste Preisstufe . Die gute Entwick¬
lung des Theatergeschäftes führte auch zu einer fühlbaren
Belebung des Filmverleihes , was sich wieder günstig
auf die F i l m i n d u st r i e selbst auswirkte . 1934 wurden
128 lange Spielfilme gegen 115 i . V . hergestellt . Bei der
allgemein gestiegenen Kaufkraft der Bevölkerung wird für
1935 mit einer weiteren Aufwärtsentwicklung der deutschen
Filmwirtschaft gerechnet .

Deutschlands Verkehrsbelebung im Weltgüterverkehr
voran .

Die im öffentlichen Verkehr der Reichsbahn beförderte
Gütermenge war Ende 1934 um 51,4 % größer als am
Tiefpunkt der konjunkturellen Entwicklung ( August 1932 ) .
Vergleicht man den Weltgüterverkehr mit der deutschen Ent¬
wicklung , so zeigt sich , daß die Güterbeförderung in Deutsch¬
land gegenwärtig weit lebhafter ist als in der Welt . Nach
den vom Institut für Konjunkturforschung errechneten In¬
dices des Weltgüterverkehrs hat die Eilenbahngüterbewe¬
gung in 15 Ländern im Jahre 1933 gegenüber 1932 um 4 %
zugenommen ; Ende 1934 lag sie nach vorläufiger Schätzung
um 9,3 % über dem Durchschnitt des Jahres 1932 . Dem
steht int deutschen Eisenbahn - Güterverkehr eine Zunahme von
etwa 8 % für das Jahr 1933 gegenüber ; Ende 1934 wurde
der Durchschnitt des Jahres 1932 um etwa 40 % über¬
schritten . Ebenso hat sich auch der deutsche Seegüterver¬
kehr etwas günstiger entwickelt als der Weltverkehr : der
deutsche Verkehr liegt im Jahre 1934 um etwa 25 % über
dem Durchschnitt des Jahres 1932 , während der Weltseever¬
kehr von 17 Ländern nur um etwa 5 % zugenommen haben
dürfte .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein nicht alltäglicher Gaunerstreich .

— Koblenz , 22 . Febr . Mittwochmittag erhielt ein M
siger Autodroschkenbesitzer den telephonischen Anruf , «
möchte sofort einen Wagen zum Regierungsgebäude senden,
du von dort aus ein Herr nach Mainz fahren müßte . 3a

guten Glauben , daß die Sache in Ordnung sei , entsandte
Autobesitzer einen Wagen zum Regierungsgebäude . vch

seiner Ankunft kam ein besser gekleideter Herr die Trep ?
herunter und stellte sich dem Kraftwagenführer als : :t

Person vor . die den Wagen bestellt habe . Die Fahrt
nun nach Mainz,

'
wo sich der Fahrgast mehrere Stunde ^

aufhielt und eine Reihe von Gaststätten besuchte . Zur
späten Abendstunde ließ er sich nach Koblenz zurückfabre»

und kehrte hier in ein Lokal ein . Anstatt den Wagenführer
zu bezahlen , versuchte er den Kraftwagenführer anzupumpeq
Diesem kam die ganze Cache höchst sonderbar vor . Er ran

ständigte seinen Brotherrn , der sich mit der Polizei in
bindung setzte . Der Gauner , der natürlich kein Geld 6eÄ
konnte dann auch von der Polizei jestgen online »;
werden .

= Wildsachsen , 22 . Febr . Nunmehr wurde auch der

fige Bürgermeister Theodor Sebastian rückwirkend W
1 . Juli 1934 auf die Dauer von 12 Jahren als Bürgel '

;
meister der hiesigen Gemeinde durch Herrn Landrat
Janke bestätigt .

— Geisenheim , 22 . Febr . Heute Samstag findet # ]
Geisenheim a , Rh . in der Aula des Realgymnasiums _eJ*j
Konzert statt , dessen Reinertrag restlos dem Winterhu !^
werk zugefühtt wird . Ausgeführt wird dasselbe von * 5
Kammersänger Martin Kremer , Tenor an der Dresden « :

Staatsoper , am Flügel beglettet von dem Kapellmeister ” 3
Staatsoper Dresden , Otto Schmidtgen . Die VortragsfoW
des Konzettes weist Lieder von Schubert und Woli «ni

Arien aus der Opern „ Toska " und die „ Boheme
"

,
aus Operetten von Zeller , Millöcker , Künnecke und LebZ
Das Konzert muß bereits um 19 .30 Uhr beginnen .
auswärtige Besucher ist Rückjahrtmöglichkeit nach allen
tungen geboten .



SüMeutfdjee fjandball .

Im Schlußoiertel .

! Die Meisterschaftsfrage steht morgen Sonntag im süd¬
deutschen Handball im allgemeinen nicht so sehr zur Dis -

-tlsision , wie die Suche nach den in den vier Gauen A b -

steigenden , soweit sie nicht wie in Bayern schon
-eindeutig feststehen . Die Titelanwärter stehen zwar selbst

im Kampf und haben auch z. T . recht schwere Spiele zu be¬

gleiten , aber die Lage ist gegenwärtig doch überall so , daß
der eine auf einen Punktverlust des „ lieben Nachbarn

"

warten muß . Aus eigener Kraft nämlich können nur im
Gau Süd west noch zwei Mannschaften Meister werden , in
den übrigen Gauen sind die Rückspiele zwischen den Spitzen¬
reitern und den nächsten Verfolgern bereits erledigt . Es
spielen in : __ _

Baden : Tv . Hockenheim — SV . Waldhof ; VfR .
Mannheim — Tv . 1862 Weinheim ; Tgd . Ketsch — Phönix
Mannheim ; FK . 1908 Mannheim — Tschft . Beiertheim .

Württemberg : Tbd . Göppingen — Stuttgarter Tv . ;
Tgd . Göppingen — Tv . Altenstadt ; Eßlinger TSV . —

Almer FV . 1894 ; TSV . Süssen — Tv . Bad Cannstatt ; Tgs .

Stuttgart — Stuttgarter Kickers .
k Bayern : SpVgg . Fürth — 1860 München ; 1 . FK .

Bamberg — Polizei Nürnberg ; Polizei München — 1 . FK .

Mrnberg ; Tv . Milbertshofen — MTV . 1879 München .

Gau Südwest .

SVW . wieder in Darmstadt .

r SV . 1898 Darmstadt — SV . Wiesbaden ( 5 : 5 ) .
I VfR . Schwanheim — Polizei - SB . Darmstadt ( 5 : 8 ) .

TSV . Herrnsheim — Tv . Hagloch ( 6 : 3 ) .
Pfalz Ludwigshafen — Tv . Friesenheim ( 3 : 5 ) .

- VfR . Kaiserslautern — Tgs . Offenbach ( 6 : 4 ) .

E : Die ebenbürtigen Kämpfe , die der Sportverein
^ Wiesbaden in den letzten Wochen den Spitzenmann -

Maften von Südwsst lieferte , haben seinem Namen , der

Fisher schon im Reich der Leichtathletik durch die Erfolge
! feiner Hürdler geachtet war , nun auch im Handball weit
fetter die Grenzen des Gaues hinaus einen guten Ruf ge -

Mcht und zum Abschluß eines Freundschaftsspieles geführt ,
Ms der SVW . in feiner Vereinszeitung als „ das bisher

Müßte handballsportliche Ereignis unserer
svtadt "

bezeichnet : an Ostern wird die SpVgg .
; 3 ü r t h , der vielfache bayerische und süddeutsche Meister ,
: hier gegen Sportverein antreten .

_ Auch morgen haben die Wiesbadener ein großes
- piel vor : am Völlenfalltor in Darmstadt geht es
Mgen den Tabellenführer , SV . 1898 . Das Vorspiel auf
t * m Reichsbahnplatz endete unentschieden . Unter Hinweis
t W das gleiche Ergebnis gegen den Polizei - SV . in Darm -

Hldt ist man versucht , den Hiesigen auch diesmal wieder Aus -
Wen auf einen Teilerfolg einzuräumen . Bedenklich stimmt

>■

gleiche Zeit gedenkt der FSV . 1908 Schier -
r Dotzheimer Straße im Kampf gegen den nicht
tzenden FK . Oestrich den Vormarsch fortzu -

ihm unter Wahrung aller Vorstchtsmaßregeln
n sollte . Ob sich dagegen die SpVgg . Elt -
) em FV . Sonnenberg - Rambach so ohne
chsetzen wird , steht noch dahin . Jedenfalls müssen
ler mit hartnäckigem Widerstand rechnen . Eine

smüglichkeit seiner Position wird sich der
i e b r i ch im Treffen gegen den Tabellenletzten
t e n h e i m keinesfalls entgehen lassen ( das

auf dem Dyckerhoffplatz statt ) , während die
mit rechnen müssen , in Weilbach eine Punkte¬
erleiden . Auch die Dotzheimer Sport -

. . ..

I
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Dee Sport des Sonntags

es

( 3 : 1 ) .
( 0 :3 ) .
( 1 : 1 ) .

;2 : 1) .
0 :5 ) .’
2 ;1 ) .
2 :0 ) .

( 1 :3 ) .
( 0 : 1 ) .
( 3 :0 ) .
( 1 : 7 ) .

3 :6 ) .'
2 :1 ) .
1 : 1 ) .
3 :0 ) .

Iizei - SV . , in Schwanheim ungerupft davonkommt ;
aber auch für Sportverein wäre eine Niederlage nicht ohne

Bedeutung , denn da immerhin damit gerechnet werden darf ,
daß Herrnsheim auf eigenem Felde dem T v . Haßloch
das Nachsehen gibt , besteht die Möglichkeit , daß die Wies¬

badener von dem Altmeister der DT . wieder vom 3 . Platz

'm Weiftetfäaft und fünfte .

Keine neuen ftußball & ntfefjeiöungen in Siebt

Süddeutsche Gauliga .

g Der letzte Februar - Sonntag wird im Gau S ü d w e ft
Ludwigshafener Phönix seinem Ziel einen

MAritt näher bringen , denn es ist nicht anzunehmen , daß er

Hause gegen den 1 . FK . Kaiserslautern auch nur einen
Ehnti einbüßt . Der FK . Pirmasens hat aber auch ein

DAmspiel und sollte vorerst noch „ bei der Stange
" bleiben .

Baden fällt im Treffen zwischen SV . Waldhof und

DZsR . Mannheim eine wichtige Vorentscheidung . Waldhof

MMe im Falle einer Niederlage alle Meisterschaftshoff -

fcßtgen fahren lassen . — In Württemberg wird der

^ Nrende SSV . Ulm noch einmal auf eine harte Probe ge -

MMr : er muß nach Böckingen . Wenn er es den Kickers nach -

M ^ t . wird ihm die Meisterschaft kaum mehr zu nehmen
1 fein, denn die beiden letzten Spiele hat er dann zu Hause . —

M , Bayern stehen augenblicklich die Abstiegskämpfe im

Bgtubcrgrunb des Interesses , in die u . a . Jahn Regensburg
Schwaben Augsburg verwickelt sind .

Gau Südwest :

r Phönix Ludwigshafen — 1 . FK . Kaiserslautern ( 3 :0 ) .
[ FK . 1903 Pirmasens — Wormatia Worms

| Saar 1905 Saarbrücken — Kickers Offenbach* Union Niederrad — Eintracht Frankfurt
Gau Baden :

W SV . Waldhof — VfR . Mannheim
VfB . Mühlburg — VfL . Neckarau

F Freiburger FK . — Phönix Karlsruhe

| 1 . FK . Pforzheim — Germania Karlsdorf
Gau Württemberg :

r Union Böckingen — 1 . SSV . Ulm

| Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Eßlingen
| VfB . Stuttgart — SV . Feuerbach

SV . Göppingen — Sportfreunde Stuttgart
© au Bayern :

| Bayern München — SpVgg . Fürth
r 1 . FK . Nürnberg — Wacker München
t Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg
r SpVgg . Weiden — 1860 München

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

<Sau = 3uücrläfligfeits fahrt
des DDAC ., Gau 3 , Hessen , am 23 . /24 . Februar 1935 .

Als Nachfolge - Veranstaltung der Winternachtfahrt ver¬

anstaltet der Deutsche Automobil - Klub , Gau 3 , Hesien , mit

besonderer Unterstützung durch die Motorbrigade Hesien des

NSKK . am 2S . /24 . Februar eine Gau - Zuverlässig -

allerdings , daß die Elf am vorigen Sonntag gegen Schwan¬

heim von ihrer besten Form weit entfernt war . Es blerbt

abzuwartey , ob dieser Formrückgang nur , durch besondere

Umstände bedingt , ein vorübergehender war , oder ob sich
nun doch auch bei der Wiesbadener Mannschaft in der

langen und anstrengenden Spielzeft einmal Ermüdungs¬

erscheinungen bemerkbar machen , wie sie im Laufe der

Kämpfe schon bei allen Mitbewerbern mehr oder weniger

lang beobachtet werden konnten , von denen jedoch unsere

einheimische Vertretung auffallenderweise bis jetzt verschont

geblieben war . In Darmstadt steht viel auf dem Spiel . Der

Meisterschaftsanwärter darf keinen Zähler einbüßen , denn

ist anzunehmen , daß sein gefährlichster Widersacher , P o -

zei - SV . , in Schwanheim ungerupft davonkommt ;

Wiesbaden .

Deutscher Hockey - Klub — Offenbacher Ruderverein .

Kommenden Sonntag empfängt der DHK . auf seinem
Platz an der Reisinger - Anlage die Hockeymannschaften des

Offenbacher Rudervereins zu einem Klubwettkampf . Es

spielen die 1 . Herren und Damen , sowie die Junioren bei¬
der Vereine . Der Offenbacher Ruderverein hat nach einem

schwachen Start in dieser Saison allmählich eine beachtliche
Spielstärke erreicht . Als einzigem gelang ihm ein Sieg
über die Turner des Tv . 1857 Sachsenhausen . Die Wies¬
badener müssen in Anbetracht ihrer stark ersatzgeschwächten
Mannschaft sich sehr anstrengen , um ein anständiges Resul¬
tat herauszuholen . Spielbeginn : Junioren 9 Uhr , 1 . Herren
10 . 15 Uhr , anschließend die Damen .

WTHK . erwartet Besuch ans Höchst .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub hatte für

morgen Sonntag mit dem HK . Höchst einen Klubkampf über

vier Mannschaften vereinbart . Da die 1 . Herren der

Höchster am gleichen Tag ein Werbespiel im Saargebiet aus¬

tragen sollen , ist das Spiel für diese Mannschaften abgesetzt ,
so daß jetzt Höchst nur mit den 1 . Damen , 2 . Herren und

einer Juniorenmannschaft hier antreten wird . Die Spiele ,
die sämtlich im Nerotal ausgetragen werden , sind wie folgt

angesetzt : nachmittags 1 .30 Uhr : Jugend , 2 .30 Uhr : 1 . Damen
3 .45 Uhr : 2 . Herren . Für das Spiel der 1. Damen haben
die hiesigen wieder einige ihrer guten Nachwuchsspielerinnen
ausgestellt . Die spielfrei gewordenen 1. Herren des WTHK

spielen nunmehr Sonntagvormittag in Frankfurt a . M

gegen den Allianz - Sportverein .

Schach .

Es wird an dieser Stelle nochmals auf die Lbungs -

abenöe für Anfänger im gelben Zimmer des Paulinen -

schlößchens an jedem Montagabend hingewiesen . Die

Abende sind vollkommen kostenfrei ; ebensowenig besteht ein

Verzehrzwang . Es ist an diesen Abenden jedem deutschen

Volksgenossen die Möglichkeit gegeben , unter sachverstän¬

diger Leitung und Anleitung guter Schachspieler der hie¬

sigen NS .- Schachgemeinschaft „ Kraft durch Freude
" das

königliche Spiel zu erlernen bzw . sich hierin fortzubilden .

Für Fortgeschrittene ist
'

außerdem Donnerstagsabends
Spielgelegenheit .

teitsfaftrt über 3 i i £ a 500 km . Die Eesamtveran -

staltung gliederfesich in eine Startprüfung , eine Beleuchtungs¬

prüfung , eine Zuverlässigkeitsfahrt unb -in diese eingeschaltet
eine Bergprüfung . Bei der Zuverlässigkeitsfahrt , die in

zwei Etappen mit der Kontrollstelle Kassel durchgefühn
wirb , sind Durchschnittsgeschwindigkeiten zwischen 35 und

60 Stdkm . einzuhalten . Wenn die Witterung , d . h . Schnee¬
fall oder Glatteis , die Einhaltung dieser Mindestdurch -

schnittsgeschwindigkeiten unmöglich macht , tritt eine glei¬
tende Wertung ein , bei der in jeder Wertungsgruppe —

insgesamt elf — die beste Zeit als Grundlage für bie Be¬

rechnung der Ergebnisse dient . Alle Teilnehmer müsien im

Besitz des nationalen Ausweises ober der internationalen

Lizenz für 1935 fein .

® lympia = Vorbereitung im fjoefey .

Übungsspiele in Leipzig . •

Die nächsten Olympia - Vorbereitungsspiele des Deutschen
Hockey - Bundes werden am 23 . und 24 . März in Leipzig
stattfinden . Beteiligt sind vier Mannschaften , und zwar
Berlins Silberschildelf , eine durch siid - und westdeutsche
Olympia - Anwärter verstärkte Leipziger Elf , eine nord¬

deutsche Auswahlelf und eine zweite mit süd - und west¬
deutschen Spielern verstärkte Berliner Elf . Die Spiele
haben auch gleichzeitig den Zweck , die beiden Ländermann¬

schaften für die Spiele gegen Frankreich und die

Schweiz , die beide am 7 . April ausgetragen werden , zu
ermitteln . Neben den Spielen gegen Frankreich und die

Schweiz ist auch noch das Treffen mit Holla n d zu be¬

streiten , außerdem ist eine Beteiligung am Brüsseler
Turnier vorgesehen .

verdrängt werden .

Bezirksklasse
Staffel 9 . Wiesbaden :

Tv . 1846 Biebrich — Eintracht Wiesbaden ( 10 : 3 ) .

Polizei - SB . Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden ( 9 :4 ) .

Tgd . Schierstem — Tbd . Wiesbaden ( 13 : 1 ) .

Die drei Platzvereine haben bereits ihre Vorspiele auf
des Gegners Gelände hoch gewonnen ; sie werden sich auf
vertrautem Feld noch viel weniger die Punkte streitig

machen laffen . Zweifel könnten höchstens bei Polizei
aufsteigen , die , durch mancherlei „ Hemmungen

"
gehindert ,

mit Hilbrecht ; Gerlach , Rasche ; 2ell , Graiff , Voß ; Torka ,
Horn , Axt , Bothe und Schrader eine Elf herausbringt , der

die Post in bester Verfasiung gewachsen sein dürfte . Das

Spiel beginnt um 11 Uhr auf dem Tribünenseld des Exer¬

zierplatzes . In Biebrich ( auf dem Dyckeihoffplatz ) und

in S ch i e r st e i n ( am Hafen ) wird um 3 Uhr angefangen .
Von den 2 . Mannschaften sind diesmal nur Po¬

lizei und Post ( um 12 . 15 Uhr auf dem Exerzierplatz ) im

Gefecht .
Die rührigen Sportfreunde tragen Freund¬

schaftsspiele auf ihrem Platz an der Mosbacher Straße
aus . Die 1 . Mannschaft erwartet um 10 Uhr die 2 . Elf des

Sportvereins , und die 2 . Mannschaft tritt um 11 .15

Uhr gegen die entsprechende Einheit des N S K . an .

Um die gleiche Zeit gedenkt der
st e i n an der Dotzheimer Straße im

zu unterschätzenden FK . Oestrich den
setzen , was ihm unter Wahrung aller
auch gelingen sollte . Ob sich bagegen die
ville bei dem FV . Sunnenber
weiteres durchsetzen wird , steht noch
die Rheingauer mit hartnäckigem
Verbesierungsmöglichkeit seiner
SV . 1919 Biebrich im Treffen
SSV . Hattenheim
Spiel findet auf dem
Kickers damit
einbuße zu
freunde haben in Winke

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SV . Erbenheim — Tgd . Marxheim ( 5 : 1 ) .
To . Bierstadt — Post - SV . Wiesbaden ( 3 :2 ) .
SV . Niedernhausen — FK . Naurod ( 1 :4 ) .

Eine wesentliche Umgestaltung wird die Tabelle morgen
nicht erfahren . Der Spitzenkandidat SV . Erbenheim
steht gegen Marxheim vor einem neuen Sieg . In¬

teressant ist nur , wie sich FK . Naurod bei dem über Nacht

so mächtig erstarkten SB . Niedernhausen halten wird .

Post - SV . hat beim Tv . Vierstadt schweren Stand . —

Nachgemeldetes Ergebnis : Tgd . Marxheim — Nasiau Dieden¬

bergen 1 :6 .
Gruppe Rheingau :

SpVgg . Frauenstein — Polizei - SB . Wiesbaden ( 0 : 1 ) .
SR . Eibingen — Germania Rüdesheim ( 0 : 0 ) .

FK . Kiedrich — SB . Lorch ( 1 : 1 ) .

FK . Erbach — SB . Niederwalluf ( 0 : 0 ) .

Der Polizei - SV . kann morgen in Frauen st ein

den Schlußstrich unter die Meisterschaft ziehen . Allerdings
wird sich die SpVgg ., bie im Vortreffen nur ganz knapp

unterlag , int voraus auf keinen Fall geschlagen geben und

den Grünen unter Umständen mehr zusetzen , als diesen lieb

sein kann . Mit einem Unentschieden freilich wäre den

Gästen schon gedient . Zu gleicher Zeit wird in E i b i n g e n

ein heftiger Kampf um den 2 . Platz ausgefochten , der ver¬

mutlich
'
im Zeichen des Platzvereins stehen dürfte , jn

diesem Falle wäre der Polizei - SV . selbst nach einer Nieder¬

lage bei der SpVgg . Frauenstein , die ja für den Titel nicht

mehr in Frage kommt , der Meisterschaft näher gekommen .

Anstoß um 3 Uhr in Frauenstein .
Ferner spielen die Junioren der SpVgg . Nassau

und des FV . 1902 Biebrich um 11 Uhr an der Lesiing -

straße , wobei sich die Junioren der SpVgg . Nassau durch
einen Sieg über Biebrich ungeschlagen den Meistertitel

holen können .
Jugend : Die gemischte Jugend des SK . Wald -

straße empfängt die Jugend des SV . 1909 Flörsheim

auf dem Sportplatz an der Waldstratze zum fälligen Ruck¬

spiel . Anstoß um 12 .30 Uhr . Die 1 . SchülermanMchast des

Klubs tritt gegen die Flörsheimer Schüler an . . Anstoß um

11 .15 Uhr . — An der Lesiingstraße finden folgende Jugend¬

spiele statt : SpVgg . Nassau ( gern . Jugend ) gegen Post -

SV . 2 . 15 Uhr ; SpVgg . Nassau ( Knaben ) gegen Hoch¬

heim 1 Uhr .

SpVgg . Nassau — FV . 1902 Biebrich ( 2 :4 ) .
I SV . 1919 Biebrich — SSV . Hattenheim ( 2 :2 abgebt . )
k FSB . 1908 Schierstein — FK . Oestrich ( 1 : 2 ) .

: FV . Sonnenb .- Ramb . — SpVgg . Eltville ( 0 : 1 ) .
Germania Weilbach — Kickers Wiesbaden ( 1 : 2 ) .

E SB . Winkel — Sportfreunde Dotzheim ( 0 :0 ) .

I M Die SpVgg . Nassau erwartet morgen Sonntag den

k>raussichtlichen Meister der 1 . Kreisklasse , den FV . 1902

Lieblich , zum fälligen Rückspiel . Dieses sportlich wich¬
tige Ereignis dürfte in Wiesbaden seine Anziehungskraft

i richt verfehlen . Wenn man auch Biebrich die größeren
Siegeschancen einräumen kann , so wird sich die SpVgg .
Nassau doch andererseits bemühen , ehrenvoll zu bestehen .

: Man erwartet beiderseits einen rassigen Kampf . Das Spiel
selbst ist auf den Reichsbahnplatz verlegt worden und

: beginnt nachmittags um 3 Uhr .
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RADIO Abteilung
7$ SS Haarfarbe

Wiederhersfeller
'

graue Haare ■ ee = I
verjüngt Sie um Jahre !
n - sichere .schnelle Wirkung !
CMS .- norm . RM2.S0sehrstark . III

beseitigt graue Haare «s

KapneuallslisihJUeuil■Mein. Sarben
flasche : bm a .

LWachst . Harne
Q

Es ladet ein H . Klein und Frau .

Große Burgstr .
Fernruf 59331

Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11
Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Drog .Bruno Backe , gegenüb . d . Kochbr .
Brog . Hans Hoffmann , Gr . Burgstraße 5

Drog . Alb. Mühlenkamp , Dotzheim .Str .53

A . L . ERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Rest „ Zur SlraBenmOMe "

Samstag und Sonntag : Metzolsiippe
Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .

Am 6 . Mär ; 1935 , vormittags 10 Uhr . werden
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . Zimmer 61 .
die in Wiesbaden belesenen 2 Äcker und Wiese .
Sonnenberger Strohe ( gegenüber der Kronen ,
brauerei ) . zwangsweise versteigert . K145

Eigentümer : Frau M . Cb . Fritz in Wiesbaden .
Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Gipfel der Babia - Cora unternommen . Sie kam dabei in
einen Schneesturm und verlor die Orientierung . Die Ski¬
läufer irrten auf dem Bergkamm umher , ohne die Schutz¬
hütte finden zu können . Sie müssen schließlich erschöpft zu
Boden gesunken und erfroren sein . Einer Militär¬
patrouille und einer Rettungsexpedition des Beskiden -
Vereins gelang es erst vor drei Tagen , zwei der Verun¬

glückten als Leichen zu bergen . Die Toten lagen nur fünf
Minuten von der Schutzhütte entfernt . Die Leichen der
beiden anderen Skiläufer find bisher nicht gefunden worden .
Die Nachforschungen werden unermüdlich fortgesetzt .

Lawinenunglück . — Ein Todesopfer .

Chur ( Schweiz ) . 22 . Febr . Im Emser Gebiet ist eine
Lawine niedergegangen , die zwei Skiläufer ver¬

schüttete . Während sich einer von ihnen herausarbeiten
konnte , wurde der andere , der 28 Jahre alte Ehr . C a n o v a ,
erst nach zwei Stunden nur noch als Leiche geborgen . Der
Gerettete hatte sich im kritischen Augenblick am Rande des

Lawinenzuges befunden und konnte sich deshalb heraus¬
arbeiten , weil feine Skier von den Schneemassen zerbrochen
worden waren .

Frohsinn Humor
’

rin in die Bütt

. Verlang . Polizeistunde

Der letzte Begleiter Goljubews gerettet .

Eine Skimannschast vermitzt .

Archangelsk , 22 . Febr . Am 20 . Februar war aus Ar¬

changelsk eine Skimannschaft in Stärke von 15 Mann zur
Hilfeleistung für den Flieger Eoljubew und seine Begleiter
aufgebrochen . Diese Mannschaft wird immer noch v e r -

mißt . Eine weitere Skimannschast , die man zur Auffin¬
dung der Verschollenen ausgeschickt hatte , konnte wegen un¬
günstiger Witterung bisher noch nichts ausrichten . In¬

zwischen ist auch der letzte Begleiter Goljubews namens
Kusnezow , der als Wache beim Flugzeug zurückgelassen
worden war , geborgen worden . Er wird nach Archangelsk
in ein Krankenhaus gebracht werden . Das Flugzeug Eolju -
bews ist nach seiner Instandsetzung startbereit gemacht wor¬
den . Es wird in Archangelsk erwartet . An der Suche nach
dem Flugzeug haben sich zehn Flieger , 200 Skiläufer und
eine große Anzahl Truppen beteiligt .

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

völlig geklärt .
Sturm über Nordfrankreich . Der heftige Sturm , der in

Nordfrankreich wütet , hat stellenweise die Telephonleitungen
unterbrochen . Die Schisse und der Flugvcrkehrsdienst sind
stark behindert . In Paris stürzte der Antennenmost des

Innenministeriums am Freitag ein . Glücklicherweise fiel
der Mast auf ein unvollendetes Gebäude der Sicherheits¬
polizei ; Menschenleben sind nicht zu beklagen .

18 amerikanische Rennpserde verbrannt . Auf der Fair -

Erounds - Rennbahn in New Orleans vernichtete ein
Brand einen grotzen Rennstall . 18 Rennpferde fanden
den T o d in den Flammen .

Ein Toter erwacht wieder zum Leben .

Mailand , 22 . Febr . Die hiesigen Zeitungen berichten
von einem seltsamen , sehr interessanten Fall , der sich i m
Mailänder Städtischen Krankenhaus zugc -

tragen hat . Dort starb trotz aller ärztlichen Mahnahmen und

Kunstgriffe ein schwer Herzkranker Mann . Nachdem sein
Tod einwandfrei festgestellt worden war , ver¬

suchte es dennoch der Arzt mit einer Injektion von Adrenalin .
Genau 30 Minuten später begann das Herz des Toten ganz
schwach zu schlagen und nach mehreren Stunden funktionierte
cs wieder völlig normal , so daß eine Gefahr für den wieder

zum Leben Erwachten nicht mehr zu bestehen scheint .

Das

Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland , Wiesbadener Straße 27 .
Ernst Defchner . Wiesbaden . Dotzheimer Strahe 171 .
Karl Hahn , Dotzheim . Siedlung . Klarenthaler

Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klei « . ______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieder -
zeit entgegen Der Verlag .

der schweren westfälischen u . han¬
noverschen Rasse , breitbucklig , mit
Schlappohren , prima Fresser , kern¬
gesund . die besten zur Mast . Börge
oder Mutterschweine , weih oder
bunt , sowie jede Stückzahl nach
Wunsch liefere ich unter Nach¬
nahme zum Preise von : Ferkel ,
20 — 25 Pfd . schwer , das Pfd . 65
Pf . , 30 — 40 Psd . schwer , das Pfd .
60 Pf . . Läuferschweine 60 Psd u .
schwerer , b - s Psd . 43 Pf . ab Ver¬
sandstation . Käfig kostet bis
8 Ferkel 2 Mk . Nehme zu dem¬
selben Preis zurück . Liefere acht
Tage zur Ansicht ohne Kaufzwang ,
bei Nichtgefallen nehme aus meine
Kosten unter Nachnahme zurück ,
daher keinerlei Risiko . Für lebende
Ankunft und gesunde Tiere 14
Tage Garantie , andernfalls voll .
Ersatz . Warme Verpackung .

Heinrich Kleiener , is

Paderborn - Land in Westfalen .

Riesling ..... 1 "

Moselumne : Ltrfl . £
S3cr Pomm .Rofcnbg . 1 .251JJ
33er Enkircher Riesling . l #

Saaruww :
32er Saarburg . Schlohbg . 1 *

33er Canzemer Sonnenbg . l »

Wachstum Bohles

CUgctagerk JUliwine : ,
32er Alsheimer Ltrfl . A

Friedrichsberg . - .85
33er Ingelheimer . . - 95 -’ ’

30er Walporzh . Berg 1 .05 -a *

33er Ober - Jngelh . . 1 .201 »

30er Lber - Jngelhcimer .
Frühburgunver .

30er Atzmannsh . Höllenberg . , ,
SPätburgunder . . I -' 4

Xecs -
'
Irau &etisefct

Hausmarke „ Gold " */i Fl - - •*

Xees - Weinkand .

i/ , Fl . 2 .80 , 3 .40 , 3 .90 , 4^ 1

Der orthopädische Schuh .

Ein Forschungsinstitut in Pirmasens .

Pirmasens , 22 . Febr . Aus Kreisen matzgebender Schuh¬
fachleute wird bekannt , datz in Kürze der Fachschule sür die
deutsche Schuhindustrie in Pirmasens , der deutschen Schuh¬
metropole , ein Forschungsinstitut angegliedert werden soll ,
dem die Aufgabe zufällt , die Aufsehen erregenden For -

schungsergebniffe des Berliner Orthopäden Dr . W e i n e r t

zum Gegenstand eingehenden Studiums zu machen , um auf
ihnen futzend irer Menschheit endlich den neuen , wirklich
orthopädischen Schuh zum erlösenden Geschenk zu machen . Dr .
Weinert hat festgestellt , daß der heute übliche Schuh den ge¬
sundheitlichen Anforderungen durchaus nicht entspricht , son¬
dern die Futzerkrankungen geradezu fördert . Er hat nach
jahrelangem Studium an Futzkranken einen Schuh ohne
Vorder - und Hinterkappe und ohne Gelenk propagiert , der
•her Reaktion der Sehnen - und Muskelbänder des Futzes
während der Laufbewegung sich anpatzt und ihr keine Hem¬
mungen bereitet .

Amtliche Stellen befaßten sich mit den Aufsehen erregen¬
den Feststellungen Dr . Weinerts und dieser Tage berief der
bekannte Chirurg Geheimrat Prosesior Sauerbruch eine
Reihe von deutschen Schuhindustriellen , sowie die bekannte¬
sten Orthopäden Deutschlands nach Berlin . Auch er stellte
fest , datz die Entdeckung Dr . Weinerts umwälzend und
phänomenal sei und appellierte an die anwesenden Indu¬
striellen , sich tatkräftig für die Verwirklichung der Pläne
Dr . Weinerts einzufetzen , damit der neue Schuh bald zum
Wohltäter der ganzen Menschheit werden könne . Anschlie -
tzende technische Erörterungen sührten zu der Erkenntnis ,
das ; rasch alle Mittel angewendet und alle Wege beschritten
werden sollen , um der Forderung Professors

'
Sauerbruchs

gerecht zu werden .
Daraus folgte dann 6er Beschlug zur Schaffung eines

Forschungsinstitutes in Pirmasens , von wo aus wohl noch
in diesem Jahr der neue Schuh als Erzeugnis deutschen Er -

findergeistes und deutschen Genies seinen Wog in die Welt
ar treten wird .

Der Wanderslebener Mörder hingerichtet .

Erfurt , 22 . Febr . Der wegen Mordes zum Tode und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
28 Jahre alte Arno Postel aus Wandersleben bei Erfurt
ist , nachdem vom Begnadigungsrecht kein Gebrauch gemacht
worden ist , am Freitagfrüh im Hofe des Landgerichtsgefäng¬
nisses in Erfurt hingerichtet worden .

Mit der Hinrichtung des Mörders hat eine im März
v . I . in Wandersleben mit beispielloser Roheit
ausgeführte Bluttat ihre Sühne gefunden . Arno Postel ,
der mit feiner Frau wegen einer Erbfchaftssache dauernd
Streitigkeiten hatte , die dazu führten , datz die Frau ihn
verlassen wollte , hatte einen entfernten Verwandten , den
34 Jahre alten Kurt Postel , der beim Umzug behilflich sein
wollte , durch mehrere Beilhiebs tödlich verletzt . Bezeich¬
nend für dis Brutalität des Angeklagten , der sogar seine
eigene Mutter einmal würgte , da sie ihn wegen eines Eeld -

diebstahls anzeigen wollte , ist cs , datz er fein Opfer , das be¬
reits durch Berlhiebs schwer verletzt war , durch mehrere
Zimmer seines Wohnhauses verfolgte und niederschlug . So¬
wohl nach der Mordtat als auch in der Gerichtsverhandlung
zeigte sich der Angeklagte äußerst ruhig , auch als über ihn
das Todesurteil ausgesprochen wurde .

nung in der ,
bekannten etwa 22jährigen Frau durch Öffnen der

Gashächne das Leben genommen . Als die Ehefrau des
Ak . gegen Abend von ihrer Arbeitsstätte hcimkehvte , bot sich
ihr denn Öffnen der WohiMche ein entsetzlicher Anblick . Ihr
Mann lag mit der unbekannten Frau , die angeblich aus
Prenzlau stammen soll , in dem gasgefüllten Raum tot auf
einem Liegebett . Daneben stand auf einem Tisch eine leere

Weinflasche . Die Leichen würden beschlagnahmt . Der Grund ,
der die beiden in den Tod getrieben hat , ist noch nicht

gut gep ^ egte deut &cta

Weittol

Doppelselbstmord . In Berlin - Siemens st adt hat
Freitag der 2 7jährige Franz M . in seiner Woh -
t der Nonnendammallee mit einer bisher noch un¬

Schrecken des weißen Todes .

Furchtbares Ende eines Ski -Läufers .
» Wien , 22 . Febr . Auf dem Schneeberg bei Wien
wurde die Leiche eines Wiener Ski - Läufers gefunden , der
von feiner Gesellschaft int Schneesturm abgekommcn und e r -
froren war . Der Leichenfund ergab die erschütternde
Tatsache , daß sich der Verirrte durch sechs Stiche in die Herz¬
gegend zu töten versucht hat , um dem einsamen Todeskampf
zu

'
entgehen .

Vier Skiläufer in den Beskiden erfroren .

Kattowitz , 22 . Febr . Wie erst jetzt bekannt wird , verun¬
glückten vor zehn Tagen vier Skiläufer in den Beskiden
tödlich . Die Gesellschaft , bestehend aus zwei Männern und

zwei Frauen , hatte einen Ausflug auf den 1700 Meter hohen

, Preise oh . Ä i |
ÄnewiiMWie : Ltrfl . K r

33er Elsheimer Berg - .80 - .6» |
33 . Kreuzn . Kronenb . - .95E
32er Sattenh . Kilb . 1 .351Ä |

Gerichtssaal .

* Zwei Todesurteile in Ulm . Die Mordtat bei Hund «, !
singen , Kreis Riedlingen , fand ihre gerichtliche Sühne .
Mörder Karl Schulze , der ein Geständnis abgelegt
und die Anstifterin zum Mord , die verheiratete SopM
Weber , geb . Merk , wurden zum Tode verurteilt . Die hefej
Angeklagten unterhielten ein Liebesverhältnis . Som ;!
Weber hatte den Schulze überredet , ihren Mann , den fei
in eine andere Gegend locken wollte , zu töten . Am £
1934 veranlagte sie ihren Mann , sie auf die Arbeitssuche 531
Riedlingen zu begleiten . Schulze folgte in kurzem Ki
Bei Hundersingen gab die Frau ihrem Liebhaber bCs|
Zeichen datz der Augenblick gekommen sei . Mit wuchtig
Hieben

'
mit einem Axtstiel zertrümmerte Schulze

ahnungslosen Ehemann den Kops , sodatz der Tod sofort jy
trat .

* In vier Minuten zum Tode verurteilt . Das
doner Schwurgericht stellte dieser Tage gemiffermagen einZ
Rekord auf . denn der Mordprozetz gegen einen Bergarbei ^
her eine alte Frau überfallen , mit dem Rasiermesser getM
und dann beraubt hatte , dauerte von der Eröffnung gi5;

zur Urteilsfällung nur vier Minuten . Das war trat

durch möglich , datz der Angeklagte seine Schuld unumrourtb ^
zugab und hinzufügte , datz er nichts zu seiner EntlatzpZ
vorzubringen habe . Da das Gutachten des medizmHtzg
Sachverständigen die Zurechnungsfähigkeit und Derantwag
lichkeit bereits vorher festgestellt hatte , ging der Prozess » «

Ablauf Schlag auf Schlag vor sich . Die Verkündigung M

Todesurteils nahm der Angeklagte mit lachendem GM

Metropole „ Bodega
“

I m neuen Gewände wiedereröffnet °

Kommt zum

fflainzerKarneual !
24 . Febr . 411 Uhr : Fremdensitzung

3 . März 411 Uhr : Fremdensitzung
4 . März 11 ” Uhr : Rosenmontagszug
4 . März 8 ” Uhr : Rosenmontagsball
5 . März 8 ” Uhr : Dienstagsball F477

Preise : Fremdensitzung BM . 3 . - , reservierte Plätze
RM . 6 . - , 7 . - , 8 . - . Rosenmontagsball BM . 5 . - ,
Dienstagsball RM . 2 - , im Vorverkauf bei
D . Frenz G . m . b . H . , Langgasse 4 , T . 26077 ,
August Engel , Rheinstraße , Ecke Kirchgasse ,
Schottenfels & Co . , Theater - Kolonnade .

Anzeigen
im

Wiesbadener

Tagblatt
bringen

Erfolg !

32er Gaualgesheimer .
Bergstraße . . . . ! •<•• I

33er Kreuznachcr Mönchberg g -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Musik der Länder . 19 Uhr :

Kempfs . Konzert . 19 .40 Uhr : Sportecho . 22 .20 Uhr : 6M

platten - Kabarett . |
Breslau :, 18 .30 Uhr : Hören Sie bette einmal

19 . 10 Uhr : Raum -- und Bottstumssragen in Polen . 1S.H
Uhr : Schlesisches Bauerntheater . Hörspiel . 23 .30 Uhr : © djafc

plattenkonzert . „ „ I
Hamburg : 18 .30 Uhr : Das Lebensbuch Gottes . m

fendung . 19 .35 Uhr : Allerlei Sport . 21 .45 Uhr : „Dch |
Bajazzo

"
. Oper .

Köln : 22 .20 Uhr : „ Alessandro Stradella "
. Rommtf r

Oper . 24 Uhr : Nachtmusik und Tanz .
Königsberg : 18 .15 Uhr : Solisten -Ksnzert . 19.38: 6

Uhr : Heimatdienst . 19 .35 Uhr : Goethes Harzreise imWW I

22 .20 Uhr : Intern . Ski -Wettkampf in Murren . 22 .25 IM %
Zwischenspiel . 23 .30 Uhr : Tanzmusik . _ _ 4

Leipzig : 18 .50 Uhr : Querschnitt von den HandÄwi |
benftagen in Halle . 19 .50 Uhr : Sondersportfunk . 22 .35 Ute |
Komm , tanz mit mir ! „ , , j

München : 18 .30 Uhr : Eine endlof -s Kette chorß ■

Melodien . 19 .15 Uhr : Zitherkonzert . 19 .40 Uhr : FutzballchM
20 Uhr : Reichssendung : Gründungsfeier onlätzttch dv ■

15jährigen Bestehens der NSDAP . 22 .85 Uhr : NachtmK ! |
Stuttgart : „ Der Möbelwagen

" in Fahrt ! Pr » l

und Fremdensitzung . 22 .35 Uhr : Tanz » und UnterhÄtMW I

musik .

Die Heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

________________
und das „ llnterhaltungsblatt

*. __________
i

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleitrrs : X<id Heinz

verantwortlich für Politik und Kulturpolitik : LV . X . 6 . Aunz ; für XunK:
i . V . Dr . Heinrich Reichert ; für den politischen Nachrichtendienst: Kari hebys s
Kunz ; für uirpolitische Beiträge und vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; W ■
Staötnachrichten , Wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Otrnpcl ; für Uw
gebung , ^ rovinznachricbten und den Svortteil : Hein; Lenharot ; für die Änzeipt - s t

und Reklamen : Otto Aaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Durchschnitts .Äuflage Januar (955 : 19294, Sonntags allein : 21156
Druck und Verlag der Wiesbadener Tagblatts : j t

£. Schellenberg ' fche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse2l „ tkagblattoHanss^ |
Gesamtleitung :

Dr . vhiL Gustav Schellenbera und verlagsdirektor Beinrich ^ abst .

L Wilhelmstraße 20 \
\ Samstag , den 23 . Febr .

\ \ Sonntag , den 24 . Febr .



=
f-

S 2 «L 54 ^ *0
E PW »

- 43
® S » € *» •' 5 «

L o
<33 . 5-> Z - Zr -

<3 e
KZ - L en

L
£ .$ 1 =

:? E e
e ® e
8 @ «>» 5 s >

ö
tüS

W .Z

ZE E =

A s L ^ Itzis Säö LZ

4» 9

19
s

e § .

<5

B ISsPÄ
ssZ<D to

WgS
« 3g

LSÜ -

g :« ö

0 0
:p-J>”=■

~ 2

2

•
s

-̂ i

es « -
. . >t>

--- s •19

7's E .tz J§ .5

ZK'S ’ «

-- SM

g E 3 !E SEee sglS
<£><v

8eL « 2

Sa3E » a e 0 e

“ € 3 e «a

G S<K 3

KfiSefi » <S>

La

Hi

19 =
r ?

e (9 » ,jo

« 19 S «;

P3 ® !E

«
ML

O :g « ©: « NL- LS > S Ä "g <sC

5
S o

3 - SL
toE*R >

« GKNL -rLLLL

«E

ösB <9 "

Ul

(0

z

E
E

e
IS

5

0

E

(D

0 )

0

z

0

ei
=

Z

tz

E
s

§

» 2 '5

ft « 1 'S

S

§

i»■
§

e

3 e'S 9

rv

eö
Tl

CJ

ä <9 » »> 2
*-»ü

3 G " G >itu— s- o ^ —iy

L
5

L E

^ 2
- - 3

L ^

tos Z % £

'S § » 192

es
L

g

E .E
' “

=T.S >SZ
to
en

' S
'S

19
en

te e
E ‘

g e
^ Sg

eg ' —" eg ' A K »
~

§ « A

S <gf |
S 5 en

Z ^ Z .

.§ <§ 'S

hup5
» .ZGP o
57 •«

*> r- ,3 *3
£ « ? ~

J5 L

3 to

s£> 3d
^ Z
§ 3

r- .ZH .
ZZK

« 2SÄ =
tiD «<a fc :o

§ 5a

ZL

Ä ei § A S

<? §
eg ' E

£ | 3S

to . ^©

es
e

e «*
L .L »

ä <9 .
tou »I

ZS -

en g »

5 - BTS 5

ZKZZZ

'S '
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